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T echnische Reglemente. 
Die Technischen Reglemente enth.alten die Be­

schreibungen der versChie:denen Waffen und der 
technischen Ausrüstung der ICampftrUIJPe'll. Für 

. jede W affenart uncl für clie verschieclenen tech­
nischen Hilfsmittel vvird ein besonder·es Reglement 
herausgegeben. .. 

Die provisorische Ausgabe cler bis jetzt vor­
liegenden Technischen l{eglemente ist von mir ge­
nehmigt worden und umfasst .fol~ge'llde Teile: 

No. 1: Der ICarabiner (K. 11 und K. 31) 
2: Das 1eichte Mascl1inenge,vehr (Lmg. 25) 
3: Das sch,vere Maschinengewehr (Mg. 11) 
4: Die Pistole (P. 06/29) 
5: D.er Revol v·er (R. 82/29) 
6: Di e Infanteriel~anone (Ik. 35) 
? : Der Min·enwerfer (M w. 33) . 
8: Die Handgra11aten · (D.H-G. 1?, O.H-G. 

1?/25, O.H-·G. 19) 
9: Die Rakeltenpistole (Rp. 1?/38) 

10: Das Ma.schinen.ge·~vehr-Markie·rgerat 
(M~1-Gerat) 

11: B~e1adn11g der Saumtie:re:~ Karre·n, fuhr­
w~erke tlncl Motorlastwage:n cler In­
fanterie (Bel~a·dungsvorscb.·rift). 

12: Mess- U11cl Beobachtun,gs- Instrumente 
cle:r Infanterie. ,·· ., ... ><,.~ · ':.,.· . 

13: Telefon- und Signal-Mateflaf'del'lrrfa:.n~. 
teri e · _r · : ·._ . · ·· .·: .;····. · .· (j~. ••· 

14: Das P~trouillen-Funk~~rat •.. fler lThf~~~ 
'terie (P.~·Gerat). ;.... .,·-,; -: : .. :' :-·· 

A.H.Q., den 9. November 1939. ;_ .. ·':·. , ... 

Der Oberbefehls~~i;.~~ âlr Árm~ê·:~ . 
. <~ . .-~·:. ". •' <-· .. ~. ~\ ~- ~ .: .. ~' . ; .· ·~, ~-. -~ 

Generar·.~-".G.ui~san. · · 
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Allgemeines. 

1. D.as sch,v-ere Maschinengewe·hr, Mg. Mod. 11 
(Fig.1), ·ei11 vva'ssergekühlter Rückstosslade·1~, ist eine 
automatische Wàffe, eingerichtet zum Schiessen von 
Serien- urid Einz,elfeuer. Es verschiesst aus Gurten 
d.ie gleiche M uiiition wie. cle·r Karabiner .un d d-as 
le.Jchte Maschinen~g.ewehr . 

. 
l. Das schwere. Maschinengevvehr ist für direk­

tes und indirektes Richten mit Zielfernrohr un!.l 
Richtaufsatz und zum Schiessen gegentief fliegende 
Flieger mit clem Ringkorn ausg.erüstet. 

3. Zum Schiessen ist die Waffe normalerweise 
auf der Dreifusslafette montã.er.t, zum Sd1iesse·n 
gegen Flieger auf de1~ Fliegerahweh:vstütz·e. Da­
neben gibt es in clen ·Werl~en ·und F~stungen die 
Mg.-Schartenlafetten. Es kann auch ·von beh.elfs­
Jnassigen Lafetten und Fliegerabwehrstützen oder 
durch Aufleg·e'n d er W affe au f einer Decktlng ge­
schossen we·rde·n .. 

Bestandteile. 

4. Das Ge~T·ehr besteht aus z\vei Hauptteilen:· 

I. dem beim Schuss unbeweglichen Teil (Fig.2), 
un d 

II. d·em beim Schuss beweglichen Teil (Fig. 2). 

5. Am unbeweglichen T ei l Uilterscheidet man: 



Z u f ü h r a p p ar a t V e r s e h l u s s k a s t e n Visier 

, ..... 

<l' 

~ M G 11 -T otalansicht 

Fig. ·1. 



~ 

Unbeweglicher Teil 

Mantelrohr Z u f ü h r a p p a r a t V e r s e h l u s s k a s te n 

'-1 

lauf / Schloss/ · Rücklaufmechanismus 

Beweglicher Teil 

®liill 
Fig. 2. 
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a) Verschlusskasten (Fig. 3), besie:hend aus clen hei­
den S·eitenwanden · mit V erschluflschiebern, 
inwendig die 

Tragstück.e uncl die Leitkurvenstück.~, 
An der li11ken Seiten,tVan~d .die Fussleiste. für das 

Zielfer11rohr, · 
ICastenrück.vvand (u1nklappbar) mit Bolzen, Ab­

zugvorrichtung, Sehloch und den beide.n als 
O.elbe·hal t er eingerich t eten Handgriffen, 

ICastendeck.el (zum Aufklapp·en), oben mit .cle1n 
Visier, uml~lap1)h~res Sfangenvisier mit\Tisier­
schieber un .. d Distanzeneinteilun.g von 4-26 
(400-2600 m) ·uncl cler Fussplatte zum An­
bringen cles Ringkornes für den Flz.-Be­
schtiss, unten mit clem Nied.e:rh~altblock, Nie­
derhaltfedern und Schliessklin_ke, 

Kastenboden mi t Abzu~gsta11ge un d S.ei tenl<:.lemm­
vorrichtung. 

. . 

· Am r·echte11 Ve·rschluflschieber befinde11 sich 
die Rolle und die Niederhaltl{_liil_k·e. 

Die Abzugvorrichtung Init .Sicher·ung l{_ann_ 
mit ·ein.e·r Hancl all~ein bedie·nt vverden, sodass cli~~ 
andere Ha11d zur Betati·gung. cles H~anclracles frei 
bleibt. Die Sicherungsklinke ist sen](recht 11aÇh 
unten ab.geboge·n U11d übergreift gab.elfor·mig 
clen Ab.z~u~g. Sie wir·cl Init :dem Mitte~lfinger ·der 
rech ten O·cle:r linlte·n Hand nacll ruckV\T arts ge·­
zogen, sodass cler Dau.me11 zur Betatigung des 
Ah·zuges frei bleibt. 

h) Das Mitfelsfück (Fig. 4) ver:bindet l(asten 1nit 
Mantel; zu erwahnen sind: hinter·es Lauflager, 
Hülsenauslaufkanal mit I-Ial{.eil, Fiill-Loch uncl 
hinteres La.ge·r de1s Dampfro·hr·zapfe11lagers. 



le i t.Jc u r v e n s t ü e k 

Fussplatte 

Kastenboden 

~ 

Verschlusskastenpartie 

Fig. 3. 

Visierstange 

N i e d e r h a l t k l i n k e· 

Kastenrüc.kwand 

S e h l i e s s k l i .n k e 

~ 

VerschluBschieber 

ro l le 



Mantelpart.ie 

D a m p fo b l e i tvo r ri e h tu n g 
,-------------------J,~------------------

Kor n Dampfrohr Füllschraube 

Offnung 

~ 

o 

l 
Mantelrohr 

Ablasshahn Hülsenauslaufkanal 

~ 

Fig. 4. 
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e) Wassermanfel (Fig. 4) mit vordere1n Lauflagei', 
W asser,ablasshahn, Dainpfableitvorricl1tun.g, · 
Korntra1ger mit l(orn, Lafette11ring. 

Das vorder·e Lauflager besteht aus eip_er 
Stopfhüchse mit Asbestpackung. Dara·uf ist der 
F·e.u·erscheindampfe.r, cler gleichzeitig clie Funk­
tion cler Stopfh_üchsenmutter versieht, auf.ge-
schraubt. · · 

Der weisse Langsstrich ·auf' clem W asser1~antel 
dient zur Markierung. der Laufachse . für clie 
bessere Kontrolle der Seitenrichtung. · 

d) Vorlauffeder (Fig.5) 1nit Cehause 11nd Spannvor­
richtung, an der linken l(astenseitenwand an­
gebracht· als Ve:rbinclungsstück zwischen dem 
unbeweglichen u11d bevve·glichen~ Gewehrteil. 

e) Zuführapparat (Fig. 6), im vordeiren Ausschnitt 
cles Ver,schlusskastens -eingesetzt, mit Zu­
schiebe- und Rückhaltvorrichtung für clie 
Gurte. 

6. Am beweglichen Te i l ·unter:s·cheiclet 1nan: 

a) Lauf (Fi~g~?)Init Laufko}Jf,daran die zvv··eiZapfe.n, 
cler Ventilring, die Rille für clie hintere As­
bestpackun.g . 

. b) Rücklaufmechanismus (Fig. 8), bestehend aus 
beiclen Rücklaufschienen mit clen Laufzapfen~ 
lagern, 

Rollkurbel mit ICurbelwêlle uncl Gelenkstange, 
Laschenkette zur V erbindun.g mit cler Vorlauf­

feder. 
An der verlangerten linken Rücklaufschiene 

· befindet sich das Greiflager zur Betatigung des 
Zuführapparates. 



Vorlaufvorrichtung 

Vorlauffeder Vorlauffedergehause 

. l 
~ 

tv 

A n z e i g e r s e h i e n e n fe d e r la s e h e n k e t t e 

u l; e r s' e h r a u be Vorlauffederhaken 

~ 

Fig. 5. 
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Zuführapparat 

Führun sbleeh 

Z u s e h i e b e r p l a t te 

~)451 t 
Zusehieberkurbel 

Fig. 6. 

Rüekhaltklinken 

Z u $ e h i e b e r. k l i n k 
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Se h lo6sc h-i e be r ha l tefed er 

re e h t s 

Rücklaufschiene 

rechts 

Rücklaufschiene 

l i n k s 

®illJ 

Rücklaufmechanismus 

l 
..a. 

U'1 

Gelenkstange 

Laschenkette Laschenketten hebel 

Fig. 8. 



SchloBschieber 

Obere 

Grenzklinke 

Un te re 

Grenzklinke 

Se h los s 

Schloss 
Stecherklinke mit Feder 

Doppelwinkelhebel . 

Se h l a.g stif 

' l 
..... 
~ 

Nu s s 

Schlagfeder Abzug 

Schieberheber 

Fig. 9. 
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e) Schloss (Fig· .. 9), bestehe·ncl aus folgenclen Be­
stan·dteilei1: 

Schlossgehause ;mit Schlagfederl~a~ger, Doppel-
winl~elh.ebel, Schieber·heber recl1ts lind Schie­
bel~heber links, -

Schlofischieber mit· Krallen, olJerer u11d unterer 
Grenzklinl~ie, · 

Schlagstift, Schlagf e d er, N uss, Stecher klinke, 
Abzug. 

7. Die Hatlptteile cler Dreifusslafelle (Fig. 10) 
sin d: 

Hauptl~orper mit den beiden Zah11boge.n, 
Zv\rei V orclerfiisse mit ·SchalthebeliJ, Flügelinut­

tern, Schuh~en Ini t Sporn; ·. 
Hinterfuss, bestehencl aus Hinterfus.srohr .mit 

l(leinmvorrichtun~g, .Atlszugsro.hr mit Schuh, 
Sporn und Sattelblecl1, 

Gewehrtrager mit Seitenrichtbo.gen und Behal­
ter . für clas Reserveschloss, 

Hoheilrichtvorrichi'ung, atlf dem Hinte·rfussrohr 
· monti,ert, un~d clu1;:·ch ein Hebelsystem Init de111. 
Ge~we·hrtra.ge·r verbunden, beste·hend aus 

Scl1neckenracl uncl Schnecke (im Gehause), be­
tatigt durch das Hohe11richtrad und die· Um-
schal tklinke. 

Am Schneckengiehause ist die Hohenkle.mmvor­
richtung mit Sperrhe:bel angebracht. Auf dem 
Schneck~e·ngie:hause b~efinclet sich ein Plattcl1en m-it 
cler T~abelte ·cler Sicherheitsvisiere. 

Hohenslreuvorrichlung (Fig. 11). Auf der Hand­
radwelle isi ei~ne .aussenverzahnte l(uppelungs­
büchse .aufgekeilt.In dieseKuppelung;sbüchse greifi 
als andere Ktlppelungsha1fte eÍil ÍllllellVerzahntt:r 



Dreifusslafette 

Schlossbehalter Gewehrtrcger 

Hauptkorper 

l 
H o h e n s t r e u v o r r .i e h t u n g 

...a. 

Flügelmutter 
O) 

Hinterfussrohr 
J 

Vorderfuss links 
K l em mvorri eh tu·n 

VorderfuBschuh links Auszugrohr 

®lliJ 
HinterfuBsehuh 

Fig. 1 O. 
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Seiten- und Hõhenstreuvorrichtung 

Gewehrtrãger 

Schild mit 
Sicherheitsvisierskala 

Handradwelle 

Zahnkuppelu_ng 

Fig. 11. 

Seitenrichtbo en 

Grenzschieber rechts 

Umschaltklinke 

Anschlagklinke 

Ri11g ~ei11, cl~e~1· 111it cl,e:m Hail<:lra(l fest ver])Ullcle:Il ist. 
l)ieser Ring wird mit clem Ha11dracl dur·ch ein·e 
r-,eder in clie l(ulJpeltlngsstellunlg hiileingedrückt. 
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DurchZiehe11 .am Hancll~ad wircl e11tkuppelt und das 
Hanclracl l~ann in zurücl~ge·zogenem Zustancle ge­
dreht werclen, o·hne class dabei die Hanclraclwelle 
Jllitgiedreht wircl. Am Handrad befinclen sich kr~is­
formig angeordn·et drei N ocken in ungleichen Ab­
standen. Die Absta11cle clieser Nocke·n entsprechen 
bei cler Dr~e·hung 4, 8 od~er 16 °/oo Hohenanclerung. 

Die Uinschaltklinke tragt oben .eine Anschlag­
klinke, welche, nach rüclc,varts umg.escl1lagen, in die 
Zwischenraume zwische·n de·n Nocken ·ain Hanclr·a·cl 
eingreift. -Ist diese Anschlagl~linl~·e n_ach vorn um­
geschlagen, dann kann das Handrad beliebig .ge-. 
clreht vverden, ist sie 11ach rückwarts uinge~schlagen~ 
so ist clie· Hohenrichtbewe~g~ng durch clie· Nocl~e'Il 
ain Ha11clracl be:grenzt. Durch Z11rücl~ziehen, Dre­
llen und Wieicl.ervo.rgleitenlasse·n des Handra·cles 
konnen nach Belieb·en die .. Hohenstretltlngeil 4, 8 
ocler 16 °/oo eii1gestellt '"rerden. ~ 

Seitensfreuvorrichfung (Fig. 11).. Auf der obe­
reil Flache des Seitenrichtbogens 1st eine Teilung 
ve1~mittetst Teilstrichen vo11 10 zu 10 °/oo, mit einem 
Be1~eich voi1 0-· 600 °/o·o, an\gebracht. Die Bezifferung 
ist in O/o. Pe·r Seiteiirichtbogen ist auf ·cle·r Unter­
seite verzahnt llncl mit einer Führungsnute ve,r­
sehe:n. Er bilclet die Gleitbahn für die beiclseitig 
angeor·clneten Gr~enzschieb~er. ~) 

Zum Losen Uilcl Verschieheii cler Gre11zschieber 
d.rückt ma11 mit de1n Dau1nen auf den geschlitzte11 
Knopf, inde~Ininan 1nit Zeige- und Mittelfin.ge·r aúf 
cler Unterseite cles Grenzschiebers er1tgegenhalt. 
Durch die:sen Druck 'vircl clie Kuppel~ung mit dem. 
Seitenrichtboge11 g•elost tlncl die Gl}enz~schieber kon­
nei1 auf die be.fohlene Zahl eingestellt we·rden. Als 
~1arke für die Einstellung dient die aussere, ;rot 
bezeichnete Kante des Gr:enzschiebers. Zum We·g-



nehmen cles Gewehres von der Dreifusslaf.ette nad1 
lin](.,S .o1cler re·chts ist cle·r e~ntspre·chencle Grenz­
schieber ~abztlziehen uncl nachher wie,der aufztl­
fJchieb.e:n. Die heicle~n Grenz.schieber sincl vermittelst 
J(ettchen am Gewehrtrager aufge~hangt. ~f 

OptisChe 'Rich~miffel. 
,.,.,..._ 

8. Di e optisch;en Richtinittel· sincl: 

clas Z,ielfern,rohr ,,Zeiss~~, 

das- Zielfe:t;nrohr ,Wilcl" · uncl 
cler Rich.ta·uf~satz Mo·d. 1'936. 

Alle d~rei Ins±rum_ente .;konilen. für ~das dírekte 
uncl vercleckte ltichten ve:rwenclet we~rclen; für das 
iiiclirei(.te .Ricl1t~e:n .. 1<omnit ~nur· cler Richtaufsatz 
J\1ocl. 1936 in Fr.age. Il1 clei ~Iitt~ Kp. wir.cl ein Teil 
cler hisherigen Zielf.eri1rohre ,,Zeiss~~ ~ltirch Zielfe,rn­
rohre ,,Wilcl" ersetzt.; werclen. · ._ ,· 

tl('' ' • ,', 

9a Unterhalt. Die :·Instruin-ente sincl _sehr sor.g-
faltig zu behancleln uncl in·sbe~sonde-r·e VOOC<\Schlagen 
u.ncl gegen Feu_chtigkeit zu. schützen. -

N.assge~,vorclen,e liistruine11te sincl bei .\ge"'Tohn­
licher Ziminerte:mperatur ausserhalh cler Etu.is; 
Ininclestens aher bei offe11en · Etttis., troea_~nen zti 
la.s,sen. Zur Reinigung cler Metallteile 'vird ei11 
l e i e h t· oligelr, sau1Jerer Lappen vervve'llClGt, ztlr 
Ileinigu11g cler Gl~iser Statlbpi11sel uncl Hirschlecler. 
V\1 o trocke~ne· Magazine f.ehlen, 'verden ~li e Ricllt­
iilstrtlill·ellte im ICantonneme11t cler 1'ruppe atlfhe-
,.vahrt. · 

RezJarafttren vorzunel1lnen ode·r ein Zerlegen ZLL 

lnstruktionsz1vec/çe1~ ist der Trrt]J]Je. verboten. D~-­
fe·k:te oder fel-tlerh.afte lnslrttJnente sind clurc/~ déls 
Zeughaus an die eidg. W affenfabrilç einzusenden. 
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Zielfernrohr ,,Z eis-s'' (Fi,g. 12). 

1 O. Es besteht aus: 

Q)· 

.e 
(J 
U) 
:J 

-E ·-. E 
E 
:J 
!-' ...., 
·-E 

. 
N 

. 
Cl 

LL 

Aufsteckschwalbe 1nit Flügel1nutter u11cl Stellfeder. 
Sie die11t zu1n Befestige11 cles Fernrohres an der 
Fussleiste des \T e.rschlusskasteils. Bieim Bef,esti-
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ge:n schnappt clie Stellfe,cler auto:Jn.atisch ein, clie 
rllitgelmutter 'vircl fest ange~ogen. Beim Weg­
ne·hmen vvird clie Flügelmutte~r· bis zum A11schlag 
gelost. Du~ch achsiales Ziehen an cler Flügel- · 
mutter Uilcl c1urch g·leiclizeirtiges Schieben d!es 
Fernro·hres nach vo·rne wird das l11strume:nt ab~ 
geno·mme·n. 

Okular mit Guinmimuschel. Im Okular· ist die 
Strichplatte eingebaut. Ein Beleudltungsfenste·r 
ermoglicht clas Bele·uchten der Stricl1platte für 
clas Schiéssen bei Dunl~elheit. · 

Objekt!v Ini t ausziehbarerSonnenhlende, die gleich­
zeitig aucl1 als R·eg~nschutz client. 

Distanzlrommeiinit Feststellscllr.aube. Sie kann liur 
bei geloster F,·eststellschraube bedient werden. 
Die Distanztrommel ist von O bis 26 be·ziffert 
(0-2600 m). 

Verkant·libelle zur _1\_usschaltung cler V erka11tun.g .. 

Optische Angaben: Vergrosserung 2fach, 
Gesichtsfeld 200 °/oo. 

Zubehor: Lederetui mit Tr·agriemen. 
Betragt die Unstiminigl~eit cles Zielfernrohres 

11ach cler Hohe und Seite me;hr als 12/s 0/oo (ent­
s_pricht auf 300 In EI1tferi1ung de1n 2er Kreis der 
Scl1eibe A), so Inuss es zur Berichtigung über das 
Zeughaus a11 d.ie eiclg. W affenfabrik eingesandt 
''.rerden. 

Zielfernrohr ,, Wild'' (Fig. 13 uncl 14). 

11. Es bestel1t aus: 
Aufsteckschwalbe 1nit Flügeln1·utter uncl Stellfeder. 

5 

Aufstecken uncl Abnehmen geschieht i11 gleicher 
Weise "vie beim Zielfernrohr ,,Zeiss~'. 
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tikalsl~ala sicl1 tb~ar, clie vo11 20 Zll 20 °/ oo beziffert 
ist. Die Stricl1platte ka11n cl11rch cla.s Beleuch­
tungsfenster für clas Schiesse11 bei Dunkelheit 
beleuchtet we·rde11. Der Okularstutzen ist dreh­
bar nncl ist zugleich 

Disfanzfrommel mit einer Sl~ala von ·o bis 26 (O bis 
2600 m).' Dttrch e ine Randelmutte;r, d.eren Achse 
sich in den Kurven des Kurvenbocks hewegt, 
l~ann clie Distai1ztroinmel blockiert werden. 

Die, Distanztrommel darf nur gedrel1t. roer~ 
clen, roenn die Riindelmuiter gelost ist. Ein Dre­
hen bei angezogener · Ranclelmutte1r vvürde un­
fehlbar ein Spiel der Distanztrmnmel zur Folge 
l1ab.en. · . 

Die cler Entferilung.seinteiluilg entsprechende 
Neigung der Ziellinie zur Laufachse vvircl da­
clurch erreicht, ~class sich das Fernrohr beim Dre­
hen de r Distaiiztroininel, cl ur eh e ine l( ur v e ge­
führt, in seiner senl~rechten Ebene verscl1iebt. 

Objekiiv 1nit fester Soi1nenblei1cle, clie zugleich aucl1 
als Rege11schutz client. 

Verkantlibelle zu1n Ausscl1altei1 cle·r Verl~a.ntun.g. 

Op.fische Angaben: Ver.grosse·rung 2,3 fach, 
. Gesichtsfelcl 200 °/oo . 

. ZubehOr: Blechetui mit Tragriemen zum Aufbe-
lvahren des liistru.Jneilt~s, mit: 

2, gleicheJl J ustier:schlüsseln, 
Hirschled·er U11cl 
Staubpi11sel. 

Die J ustieru11g nach Sei te uncl Hohe. bei UJl­
stimmigkeit über 12/3 °/oo (2er ICreis cler Scheibe _.A_ 
auf 300 1n) clarf bei cle,r Truppe nur clurch beso11-
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clers a-usgebilcletes Personal ausg,e.führt ,,verclen. 
Z ur J ttstieru11g cler Seitenrichtun.g client élie J ustier­
schraub·e mit. Stell1nutter, die: sich un~te·r clem Kltr­
·venbocl~ befinclet, zur J·ustieriung cler 1-Iohe· eine 
Vorrichtung am Okularsttltzen. 

Ist l~ein geschultes Personal bei der Truppe, 
~-lan11 ist clas Fernrohr zttr· Berichtigung iiber das 
Zeughaus an clie ·eiclg. W.affenfahrik einzusenclen .. 

Richtaufsalz Mod. 1936 (Fig. 15 un.cl 16). 

12. Der Richtaufsatz ist .ein Trommelatlfsatz 
mit Seite~n- uncl Elevationsrichtl~reis. Seine Ei11zel­
teile sin d: · 

Aufsteckschwalbe mit Tro·mlnel. Zum Befestige11 
cles ~A_ufsatzes wird ·clie Aufstecksehwalbe auf di e . . . 

Fussleiste des Verschllisskastens ge,schoben. Eine 
Fecler schnappt auto1natiscl1 ·ei11, clie Tro·mmel ist 
anzuziehen. Zum Weg11eh1nen Wircl clie: Trom­
mel bis zu1n Anschlag zurückgeschraubt.· Durch 
D r u cl~ au.f clie Trolnmel in achsialer Richtung 
V\Tird clie Federrast ausgelost, cle:r Allfs.atz kan11 
nach vorne weggeschoben w,e:rclen. 

Verkantausschaltvorrichfung .. Die Aufsteckschwalb.e 
ist mit cler Grt111clplatte cle.s Ele~v,ationsgehaus.es 
einerseits scharnienartig, anclrerseits cltlrch clie. 
Verkantau,sschaltvorrichtung ve·rb·ul1Jden. Bei 
schiefe1n Stancl cler W affe wircl ·clurch Drehen 
cle·r V erkantaussch.alttrommel clas Instrument 

· senkrecht gestellt. Bei ·eingeslJielte.r Verka~nt­
libelle steht cler RichtruuftSatz senkrecht tlncl 
par~allel z.ur se11krechten Schussebene. D.urch An-
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Richtaufsal} Mod. 1936 
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Fernrohr iiiilí~fi~~f~~~~00m0~0~~i~JJIIJ-i~~~~0il~l~ seteuch-

F·est- ~,;,~~,;;
1

~~~~~-~! 
klem mring f:: 
f ü r Se i te n - "'··'' :''''"'·'·'.:_ ... :,:,.:;:, .. ,,,,_:;:,,:,:,,:;-.:;:, 
richtkreis 

Seiten-
s k a l a :::::::::· .. ::: ... :,·:,::::::: 

l ndex­
marke' 

Verkant- )_>--~~~)::;;r;::~ 
libelle 

:l e va t i o n s- :~.. ,, .. , .. ·:·:-: .,.,. 
i belle 

·, 
•, 

l~~~~·~~~~;l~~~~~~~~~~~tungs-
fenster 

' Ausschalt­
hebel 

·.: Seiten­
trommel 

·< : m.Skala 

·. ·: Grund-
. platte für 
. Elevations­

-1 gehãuse 

~··••••::••••••••••••:·:~r••j•••••••·~:••••:•·••••••··•·:•.••·:~•·••D · Verkant-

! 'il:<: .• ::::••••••••••;••••••·•••••·••••-•·•·•••••-••• . e i n s t e li-n<• · · trommel 

Aufsteck­
schwalbe 

Okular-
• muschel 

l ndexmarke D istanzskala 

Fig. 15. 



Flansch 

Ziel­
fernrohr 

Aufsteck-

schwalbe'. ,:' i~-~~~~~~'~jl 
E;Jefesti­
gungs­
trommel 

- 29-

Richtaufsat} Mod.1936 
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Fig. 16~ 
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zieh·e'n ele s F estkleinmh·e·bels wircl clie ·v erka11 t­
ausschaltvorrichtung in ihrer- La.ge festgehalten. 

Hohenrichfkreis. Er ist eingeteilt i-11 6300 R. O/oo. 
D er Eiilstellbereich betragt: 

positiv == 800 Pr·omille (0-8), 
negativ == 400 Pro·Inille (O bez\tV. 63-59). 

Die Distanzzahlen wercl~e11 du.rch Drehen cler 
Dist~nztrommel eingestellt, ~clie HuiTclerter auf 
cler Distanzskala gegenüb.er ·clem l11clex., clie Zeh-
ne.r un d E in er auf der Skala cle1~. DistaJlztroin­
mel gegenüber cle1n Inclex. Zu1n Schiessen vv-ircl 
clie Distanztrominel gegen V~e:rstellen clurch A11~ 
ziehen des Klemmhebels in Pfeilrichtung blok­
kiert. Durch -Einsnielen cl,er EJe,vatioilslib-elle 
wircl clem Lauf clie der Distanzzahl ei1ÍSlJI~e­
chen.c\e Neig·ung ver1nittelt. Die. rote ~1eter­
distanzslcala (O-· 2600 In) a11 cler Distanztrommel 
ist für dAs clirekte Richten bestimmt. Sie darf 
rl.ztr in1 Bereiclte von 0--1 der Hrtrtclerter-Pr(J­
l'nille-Slcala vermendet merde·n. 

. . . 

Seifenrichfkreis. Er ist einge·t.eilt i11 2X3200 Art. Ofoo 
11nd mit cle~In Ele·vationsg.e·hause clre·hhar verbU]1-
clen. Durch Drehen cler Seitentromlnel. bei ge­
]Ostem Festklemmring, kann jecler heliebige Sei-
ten,v-inkel eing.e:stellt wercle·n, clie Hu.nclerter an 
cler ,,_S.eitenskala gegenübe1~ cle1n Index, clie Zeh­
ner und Einer an cler Seitentro1nmel gegeniiber 
dem Inclex. Bei grüssern Schwenkungen wird 
d er, Ausschalthebelinit cl~em Dau.1nen d er re<"hten 
Hancl bis zum Anschlag nieder1gedrückt, dadlirch 
'v-ird clas Schneckengetrieb~e ausgelost 11ncl cler 
Richtkreis kann annahern·cl auf clie hefohlene 
Zahl ein~estellt we·rden. Beiin Loslassen des Aus­
schalthebels ist clarauf zu achten, class er 'v-ieder 
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in seine no·rlnale L.age ~urückscllnapJJt. Das ge­
natle Einstellen cler Seitenzahl clarf llUr clurch 
Drehe11 cler Seitentrommel ausgefiihrt ,,r.er·clen. 
Ztlm 'Scl1iessen wircl die Seitentro·mmel gege11 , 
V e·rstelleil clt1rcl1 Anziehen cles Festkle,Ininrin·ges 
in Pfeilrichtung gesicl1ert. 

Zielfernrohr. Es ist auf dem Seitenrichtl~reis be­
festigt Uilcl karin in s.einer vertil~alen Eb~e.ne urrt 
c.a. 40° positiv t111d 35° negativ gesch,\renkt wer­
clen. Diese Scllwenl<-Inoglichkeit gestattet bei111 
Íilclirel(teil Richte.n ein .... A.nvisieren von ZieliJunl(~ 
te11, clie ülJer O·cler unter cler Horizontale11 lie­
gen. Zum direkten Richien muss das Fernrohr 
i1~ seirte Rasi- eiJ~gf!](·linl~t rtncl· mit der Korclel­
scl-Lrartbe festgelcle11Lnli- sei1~. 

lin Fernrohr ist eine Stricl1platte eiríge]Jaut. 
Das Fad·enkretlz ist vo1n Mittelptlnl<-t a'liS all­
seitig um 5 Ofoo unterbroch~n. Zu1n Scl1iessen bei 
Nacl)-t ka11n clie Strichplatte clt1rch clas Fe·nster 

· beleuchtet vvercle11. 

Optische Dafen: Vergrüsserung 1,8 fach, 
Gesichtsfelcl 1 ?O 0/oo. 

Zubeho,r: 

6 

Blech,ettli zu1n Aufbe,vahreil cles lilstruineiites, 
Ini t: 

An visie·rro~hr (I(erze). -E.s \\7 ircl Ini t ei11er Flanscl1 
in clie Rille cler Korclelschraube eingescl1obei1 
uncl clie11t zu1n Markieren cles Richtiilstruinen­
tes bei1n Einrichte11 1llit cle1n llicl1tl(reis. 

R·eserve-Eleva tio~IJslibelle~ 
Reserv.e-V erl(antlibelle, 
Piiisel ~lincl H-irschlecler. 
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Versorgen des Richfaufsalzes: 
Vo~r d.ein Versorgen ist cler Richtaufsatz wie 

fol1gt ~einzustellen: 
Verl(antu11g: Rote Strichmarl(e auf rote11 l11clex 

stellen. }i'estl(le·mml1ebel ~anzieh.en. 
S~ei tenrich tkreis: Zielf ernrohr in sein e R as t eÍll­

l(linl~en ·u11.d l(ordelscll.raube anziehe11. ·s,eite 
atlf 32.00. Seite·ntrom1nel blockieren. 

Elevationsg~etriebe: Elevation auf ,0~' stellen .. 
Eleva tionsricl1 tl~reis nicl1 t blocl(ieren. 
lll jeder ancleril Stellnilg IJ\as·st cler Aufsatz 

nicht i11 sein Etui oh11e Schaclen zu leiden .. 

Ersefzen von Libellen: Die Scl1r·aube des Libellen­
.gehauses ~\rircl gelost und die clefekte I.Jibelle mit 
ei11ein Dorn hera·nsgestossen. Die: Rese·r·v,elibelle 
wircl eing.esd1obe11 und clie Schraube ,.vieder 
massig ange:zogen. Zu starl( angezo~gene~ Schr.au­
ben erzeugen SpannUI1ge11, {lie h·ei starl(en 
Te·Inp~er,atur-scllwaill(un.gen das Springe11 .cler 
Libelleilglaser verursad1en l(onnte11. · 

Einrichf·ung für di e Fliegerabwehr. 

13. a) Di e Fliegerabwehrslü~ze (Fig. 1 ?) ist 11ach 
Art eines umgekehrten Schirmg~estelles l(Oll­

sti~uiert, Ausei11andérspreizen uncl Zusaminen­
legen erfolgen ~ge·na11 gleich wie bei eineinSchirin. 
Die drei Füsse si11d mit clem Standro·hr dt1rch 
Auszugsta11gen verbttnden. Die·se l(onnen bei un­
ebe.Ilein Boclen auf v.erscl1ied.ene Langen ausge­
zogen Ullcl mittelst Hebel festgeklemmt werclen. 
Durcl1 Hoher- ocler 1'ieferstellen d.es Standrohres 
l(ann die I-Iohe der Stütze cler Gross~ cles Schüt-
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z en a11gepasst vv-erde11. Das V ers,telle.n . erfolgt 
durch clen an cler Schiehe1nuffe angebr·achte11 
I-Ianclgriff, 't\Telcher clen ]Jeinl A11fassen cles ~Grif­
fes betatigten Auslosehebel entl1alt. Dieser Aus­
losehebel bevv-irl~t Íillo.sgela~ssenem Zustande· de.tl 

· Eingriff eines Arretie·rbolze11S in .eines cler Locher 
i1n Stanclrohr und 'fixiert claini~t clie Hohe cler 
Stütze. Es sind clrei Stellu11gen moglich. A111 
obere~n Encle cles Stanclrohres befin,clet sich eine 
11m clie Rohrachse drehbar.e Pivotgabel, clie eine11 
Gewehrtrager für clas Mg. uncl quer ztl diese1n, 
einen ebensolchen fü~ clas L1ng. tragt. Die Fivot­
gabel ist 11ach cler Seite drehbar lin.cl clie Ge­
"rehrtrager ~i11d nach cler I-lol1e scl1wenlcbar, so­
class Ziele in eine1n U1nl<.reis vo11 360 ° u.11d n1it 
eine1n LageV\rinke] bis · 90 ° an visiert · ,,,T er ele n 
konnen. 

Die Stütze ist aucli verrweildbar ZUlll Be­
schiessen von Bode11zielen, z.l;3. b·eim Ueber­
sclliessen vo11 Mauer11, Hecken U11cl clergleichen, 
si e er la ub t ei11e N ei1gt1ng. un t er clie vV ag·.recl1 te bis 
Zll 20°. 

Für clas Zusamine:nleg~en der Stütze ist die 
Sc4~ieheinuffe am Ha11clgriff ailZlifassen U11cl 
hochzuzie·hen. Dam.it wel'"'cleil clie B~ei11e nach oben 
.umgeschlageil uncl a11 · clas Roh:r angelegt. l11 de r 
obersten Stellt111g scl1nappt cler A·rretierbolze~Jl 
i1n Hanclgriff in ein Loch cles Sira11clr·ohres ei.tJ, 
wo1nit clie Beine fixiert sincl. 

b) Die Anschlagstüfze (Fig. 17) e:t;leichtert clas Fest~ 
halte11 l.lilcl Führe11 cles Ge"rehre~s. Der halb­
runcle Anschlagb~ügel ist j~nnerh·alb gev\rissen 
Grenzen clrehb,ar, so class sich clie J\n.schlagstütze 
~a~n die Scl1·ulte·r tlncl Brust cles Schiitze·n an­
passei1 ll:isst. 
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Die Befestigung . cler Anschlagstütze am G·e­
wehr geschieht .auf· folgende Weise: Der Klemm­
he.bel ist · .atlfgestellt, Hineinschieben cle·r Stütze 
unten zvvischen V erbinclungsbügel und Kasten­
rü!ckwand hindurch, bis sie an der l(aste.nrück­
vvancl anstosst,· clann Hinuntercll~ücken clcs hinte­
ren Stützen;e·ndes,, bis di e seitlichen Lappen d·es 
Anschlussbleches vorn clie Kaste:nvvancle seitlich 
übe·rgreifen, Nieclerklappen cles Kleminhebels 
nacli rücl~wa.rts, v\roclt1rcl1 cler Kle·mmbolzen i11, 
clie ko11ische Ausfrasung de~s V.e·rbindungsbü.gels 

~ eintritt und çlie Stütze in dieser Lage festhalt. 

Das W egnehmen cler Anschlagstütze erfolgt i11 
um~g!el~ehrter Reihenf olge. 

e) Di e Visiereinrichtung (Fig. 1 7) besteht aus einem 
atlf de·n ·Kaste·nclecl~el des Mg. aufschiebbare11 
Ringkorn von ovaler Form und cler Visierstan.ge, 
cleren oberes Encle spitzbogenformig abgertln­
clet. ist. Das Ringl~orn hat zw·e~i ov,ale Ringe, 
clie atlf den1 Standrohr befestigt sii1cl. Das 
Stanclrohr ei1thalt einen Fixierbolz·en mit F.eder, 
,,,relcl1er für clas Einschieben des Ringkornes in 
die Fussplatte cltlrch Drncl< auf clen he·rvor­
stehenclell Hepel gehobe:n werden ka11n. Das 
Einschieben geschieht von hinten nach vorn bis 
an clen Anschlagstift. · 

. Das Abnehmen cles Rinjgkornes wircl durch 
· ·. Druck auf clen Heb·el und Zurückziehe11 cles 

Ringkornes ausgeführt. · 

D.ie Grosse d~es Ringkor11es ist so ge:wahlt, class 
clie Vorhaltestrecke bis zu einer Zielentfer11Ung 
vo11 1000 rp. den FluggeschV\rincligl~eiteil bis 600 
km/Stcl. ·entspricht. · 
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Zum Schtitze gegen Beschadigu11gen 'vircl das 
· Rin~gkorn in einer Leclertasche mitg.etr.agen. 

Für den Transport vverden Gewehr U11cl Flie·ger­
ahwehrstütze, letztere zusaminengel(lappt und mit 
clem l(niehebelriemen festgebunden, auf je ei11 
T r a g r e f f ges&nallt. · 

· Gurfen. 

14. a) Die Han.fgurte (Fig .. 18) besteht aus zwei im­
pragnierten Stoffstreiferi, die clurcl1 aufgenietete 
Messinglam~ellen in 250 P.atrone·nschlaufen ab.ge­
teilt sind. J.ecleclritteMessinglam·elle ragt üh·er die 
Gurtenbreite hinaus un d client zur Stabilisierung 
cler Gurte im Gurtenl<istchen, wo·.durcll d.as Lol<-:­
l<ern cler Patronen v·erhinclert werden soll. 

Die Enclen ~cler Gurte· laufen in Strippen aus, 
clie das Einziehen cler Gurte e·rleichtern. Die 
H.anfgurte ist gegen V.erschmutztlng·, an,dauerncle 
Nasse, Gefrieren ocler Ver·olun.g zu schütze·n, cla 
sonstSchaltstoi~·ngen entstehen konnen. Schmtif­
zige Gurte:n sin.cl mit einer Bürste· Zll reinige·n, 
nasse Gurte.n vor clem Wiecle·:vauffüllen zu trock­
nen, defe·kte Schlaufen ·ode·r Lamelle·ri h·eim nach- · 
sten Parl(dienst zu I~eparieren. 

b) Mefallgurfe (Fig.18).DieGurte istalsl(etteiigurte 
aus gehartetem Fede·rstahlhlech ausgeführt. Die . 
einzelnen Glieder konnen bei allfalligem Defekt 
entfernt ocle·r ausgewech:selt werden. No·rmaler­
weise enthalt die Metallgurte ehei1falls 250 Gur­
ten,gliecler. Sie l<a·nn aber ohne Beeintrachtigung 
der · Funktio11 des 1\!Ig .. beliebig ve·rkürzt oder 
verlangert vvei,.den. 
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15. Das Gurfenkistchen (Fíg. 19), atis Stahlblech, 
Init Deckel U11cl KI1iehebelverschluss, client zur Ver­
packung cler Hanf- ocler .Me·tallgu.rte mit max. 250 
Patronen. J ecle1n l\.istc4ei1 mit Metallglirte ist ein 

Gurtenkistchen 

Fig. 19. 

zusaminenlegbar·e1s Einlage·blech beigegeben, cless~11 
scl1wei1l~l)are Enclstiicke V·Oll oben her auf cler Ge­
scllo1lseite zvvisçh.en clen Patrone11 hin~clurcl1 vertikal 
so w ei t hin·eingeste·cl~ t wer·clen, bis clas 1fitte.lstück 
cles Eirilageble:ches flach auf cler Gt1rte liegt. Dieses 
Eiillageblech ver·hütet, class .sicl1 die Gtlrte schrag 
legt uncl clie Patrone11 beim !r·ansport sicl1 in cler 
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Gurte verschieben konnen. Das Einl,age:ble·ch ist vor 
dem Schiessen aus cle.m ·Gu.rtenl~istchen herallSZli-
n·eh:men. · 

Zum. Schiessen wird clas Gurtenkistchen rechts 
vom Mg. dicht neb.en·.ode.r unter dien Zuführapp.arat 
gestellt, sodass die Gurte beim Ablaufen eine11 
k·urze:n Weg zurückz~ulegen hat, sich _nicht ver·dr.e­
llen kann und nicht be.schmtltzt vvird. Notigeilfalls 
hilft man der Gurtenführung von Ha:rid nach. 

Richtige Aufstellung des l(istche·ns und günstige 
Zuleitung der Gurte sind vvichti,g für:tdie storungs­
freie Funktio·n. -Es ist alles zu vermeiclen, was e.ine 
Beschiidigung . des Gurtenkistchens verursachen 
konnte. Eingeclrückte Seitenwancle, herrührend vom 
Herumwerfen leerer Kistcl1:e·n ocler von · d er Be­
nützung solcher als Armstützen, Sitzgelegenheiten 
usw., haben das Festklemme;n der Gurte und da­
Init Storungen zur Folge .. 

ZubehOr 

Ausrüstung. 

16. Ausrüslung der Mi·fr.-Gruppe: 

1 Niascl1ineng·evvehr l~o1npl. Init 
Lafette, 

7 

Schloss B (Re.serveschloss i1n Schlossbel1alter cler 
L.af.ette), 

Zielfernrohr in Etui mit Rieme11~ 
Dampfschlatlch, 
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Gewehrtascl1e mit Rieineil (Fíg. 20), entl1altencl: 
Schrau1JeÍiziehel-. Init I-Ieft, 
P a tronenlagerwiscl1er, 

· Fülltrichter, 
Putzsch11Ur mit Drahtgeflecl1t, 
zvvei PutzlaiJIJen. 

· Tra,greff für Mascl1~nei1~gevv·ehr, 
Tragreff für Lafette·, 
z'~vei R~esei·velatlfe zu1n Scl1arfschiessen, in Holz ... 

etui ·ver1)1ackt, . 
Putzstock .. 

Schraubenzieher 

· Patronenlager 
wischer 

Putzschnur 

Gewehrtasche 

F ü'll t r i e h t e r Da m pfsch la u eh 

en 

Fig. 20. 

17. Ausrüsfung des Mii r .-Zuges: 

Felcl-Mitr.: 

2 Büchseninacheretuis (II1l1alt siehe .Sei te 42), 
2 W assergefa,sse, · 
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, 2 Tragreffe für Bücl1seninacheretuis un d W asser-
gefasse, 

1 Zugskiste (Inhalt sie.he Seite· 43). 

Der Flab-Zu.g ist ausser·cle·m ausge;rüstet mit: 
8 Flieg,e·rabvvehrstützen, 
8 Ansd1lagstü tze11, 
8 Ri11gl~orne in Le·clerftitteraleil. 

Geb.-Mitr. un<:l Grenztruppen: 
Gleiche Ausrüstung vvie Feld-Mitr. mit. folgell­

de·n Abvveichunge11: 
Zu,gskiste i11 2 Teile11, Reserveteilkisten I Uilcl II. 
Zu,gskiste für Flab-Zug beste·ht atls ei11e~r Re­

se·rveteilkiste I mit reduzierter i\..11~rüstung. 

(Inhalt cler Reser·veteill~isten I liilcl II siehe 8.45.) . 

18. Kp.-Ausrüstung: 
16 Blii1dscl1iessa1JlJarate Ini t Schlüssel, 
1.6 Blinclsdlie,sslaufe. 

J e 2 BlinclschiessaiJPar;ate und -lat1fe sind i11 
eine·m Ho,lzbehalter verpad~t. 

1 Büchsenmacherkiste, Kp.-l(iste (lnl1alt siehe 
Seite 44), 

2 T·elemeter Ini t: 
Holzstativ, 
S ta tivo.berteil, 
J ustierlatte, . 
li.einigungs1na terial uncl An lei tun g. 

1 Sortiment Material fiir .i11clirektes Schiessen, l)e­
stehen·cl a us:· 

4 Richtaufs'iitze mit Zubehor, 
1 Richtkreis mit Bussole llncl An,Tisierrohr, 



Mg.-Zubehor 

Werkzeug 

Ersatztei le 

Verbrauchs- und 
Pufzmaterial 
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Büchseretui 

1 Stopfbüchsenschliissel (Scheindampfer-
1 Schraubenzieher [schlüssel) 
t Flachzange 
1 Messinghammer 
1 Fettpinsel 
1 Schlich tfeile 
1 dreiteiliger Putzstock mit 

1 Borstenwischer und 
1 Wischkloben 

1 Durchschlag 2 mm 
1 Durchschlag 4 mm 
1 kleiner Meissel 
1 Messing·steihpel 8 mm 
1 Schlossdorn 

2 komplette SchloRschieher 
im Lederheutel: 

2 Schlagstifte 
2 Schlagfedern 
2 Stecherklinkenstifte 
1 Nuss 
1 Abzug 
1 Stecherklinke mit Feder 
1 obere Grenzklinke 
1 untere Grenzklinke 
1 obere Grenzklinkenfeder 
2 un te re Grenzklinkenstifte 
2 Stecherklinkenfedern 
2 'Nuss- und Abzugsstifte, 
2 Splintbüchsen 
2 Büchsensplinten 
2 Zuschieberklinkenfedern 
2 SplintboL~en zum Zuschieberhebe] 

1 Bund mit 12 verschiedenen Splinten 
j Ring mit 2 Sorten Draht 
1 Bund dicke Asbestschnur 
1 Bund dünne Asbestschnur 
1 Oelkanne 1 L. 
1 Blatt Schmirgeltuch 

50 Gewehrputzlappen. 
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Zugskisfe 
Reserveteilkiste füt Feld-Mitr. 

Gurtenfüllapparat mit 
Fülltrichter und 
Gurtenahle 

1 Holzkiste mi t 
1 Flachzange mit Schere 
1 englischer Schlüssel 
1 Hülsenzieher 
1 G nrtenzange 
1 Putzschnur 
1 Gelenkstangenschlüsset 

1 Dam.pfschlauch 
1 Zielfernrohr mit 

Futteral 

in d er Holzkiste: 
2 Niederhaltfedern 
1 komplettes Visier 
1 Vorlanffeder 
1 Oelbehiilterdeckel 
1 Laschenkettenhebel 
1 Kastenrückwandbolzen 
1 Dampfrohrpfropfen rnit Kettchen 
1 Füllschraube mit Kettchen. 

1 Lederetui für Karabinerersa tzteile. 

1n der Holzkiste: 
1 P in sel ium Oelhehalterdeck ei 

im Lederbeutel: 
1 B un d n1it 12 verschiedenen Splinten 

~ 1 Kartonschachtel n1it 50 Draht-
2 Petrolschalen [geflechten 
1 Oelgefass, 4 L. 
1 Spiritusgefass, 21/2 L. 
1 Petrolgefass, 4 L. 
1 Blechflasche, 1 L. Oel. 

2 Etui aus Segeltuch mit Je 
1 Handfeilkloben 
1 Stahlhammer · 
1 Dreikantfeile 
1 Messerfeile 
1 Setzholz 
1 Fettpinsel 
1 Durchschlag 2 mm 
1 Durchschlag 4 n1m 
1 MessingdoTn 8 n1In 
2 Borsten ,,rischer 
2 ''Tischkolben 
1 Schlossdorn 

iln I.Jeder be u tel: 
1 ICorn + 
2 ·Kor n nor mal 
t Koru-
1 Korn -. 
1 Koru -.-. 
1 Schieberheber re eh t s 
1 Schiehctheber links 
4 Visierdrücker 
2 \TisieTcl rückerfedern 
1 Schrauhe zur Fussleiste 

des Zielfernrohi·s 
1 Visierstang·enfecler 
1 S eh l i e s s k li n k e ~1 f e d e r 
2 Sicherungsklink'enfedern 
1 R ückhaltklinkenfeder 
1 Ahzug·hebelfeder 
4 S eh al terfedern 
1 Schaltkurbelfeder. 

1 Blechdose n1i t: 
50 kurze Gurtenstreifen 
30 P aar lange Gurtenstreifen 

300 Gurtenosen 
8 Nieten für Niederhaltfedern 
4 Nieten für Patronenaustritts­

federn 
6 U riterlagscheiben für Gelenk­

stange 
1 Ring n1it zwei Sorten Draht. 



Werkzeug 

E rsatzfei i e 

Verbrauchs- und 

Pufzmaterial 
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Eüchsenmacherkisfe 
f !~p.-Kiste) 

1 Stopfhüchsen st111 U s s e l 
·f V e 1~ tilri ngsch I üssc l 
1 I-I ülsc nziehcr 

1 SchloR komplett 
1 Rücklaufmechan ismus kon1plett 

1. Zuführapparat komplett 
1 Vorlaufvorrichtu n g 
1 re eh te r V erschl uflschieber 
1 Abzugstange 
2 Patronenaustrittsfedern 
2 Ablasshahnen 
2 federnde Unterlagscheiben zurn Ablas.~hahn 
1 Stopfbüchsenmutter mit ScheincHin1pfcr 
2 'T entilringe 
2 Patronenführfederh 
1 Klemmvorrichtung für die Sei1e 
1 Flügelmutter für die Lafette 
2 Deckel zum Schlossbehalter 1nit 
1 Ringkorn mit Etui [Rien1cn 

1 Bündel verschiedener l( o r rek t n r-
J Knüuel dicke Asbestschnur [scheib~n 
1 Knauel dünne Asbestschnur 
6 Putzlappen 



Zugskisten für Geb.-Mitr. und Grenzfruppen 
Reserveteilkiste l l Reserveteilkiste 11 

1 Gurtenfiillapparat mit 
1 Fülltrichter und 
1 Gurtenahle 

1 Etu i aus Segeltuch*mit 
1 l-Iandfeilkloben 
1 Stahlhan1mer n1it 
1 Dreikantfeile [Stiel 
1 :Niesserfeile 
1 Setzholz 
1 Fettpinsel 
1 Durchschlag 2 mm 
1 Durchschlag 4 mm 
1 ~.fessing·clorn 8 mm 
2 Borstenwischcr 
2 \Vischkloben 
1 Schlos·'sdorn 

1 Holzkistchen mit 
1 Kon1bina tionszange 
1 englischer Schlüssel 
1 Hülsenzieher 
1 Gtn~tenzange 
1. Gelenkstangen­

schlüssel 
1 Putzschnur mit 

Drah tgeflech t· 

1 Segeltuchetui mit 
1 Handfeilkloben 
1 Stahlhammer 

n1it Stiel 
1 D reikan tfeile 
1 Nlesserfeile 
1 Setzholz 
1 Fettpinsel 
1 Durchschlág 2 mm 
1 Durchschlag ~ mm 
1 11essingdorn 8 mm 
3 Borstenwischer 
2 vVischkloben 
1 Schlossdorn 

----------------------------~--------------------------------------1 

1 Zielfernrohr~·" 
Init Futteral 

t Dampfschlauch~~ 

1 Lederetui tiir 
Karabinerersa tzteile. 

1 LederbeuteP'" mit 
1 l(orn + 
2 Korn, norma! 
1 Korn -
1 K.orn -. 
1. Korn . • 
1 Schieb'heber rechts 

1 Flasche aus Blech 
für 1 L. Oel 

irn Lederbeutel* 
1 Bund 1nit 

12 verschiedenen 
Splinten. 

1 Dose aus Blecll* 
50 Gurtenstreifen, 

ku r z 
60 Gurtenstreifen, 

lan g 

4 Visierdrücker 
2 Visierdrückerfedern 
1 Schraube, seitliche, 

für Fussleiste des 
Zielfernrohrs l 

1 Visierstangenfeder 
·f Schliessklinkenfed. 
3 Sicherungsklinken-

federn 
1 H.ückhaltklinken-

feder 
1 Abzug·hebelfeder 
4 Federn z.· Schalter 
1 Schaltkurbelfeder 
j Schieb'erheher links 

300 Gurtenosen 
8 Nieten zu Nie­

cl er hal tfedern 
4 Nieten zu Patro­

nenaustrittsfed .. 
6 Unterlagsscheihen 

zu Gelenkstange 
1 H..ing nii t 2 Sor­

ten ·Draht 
50 Drahtgeflechte In 

l(attonschach tel 

"'i': 1m Flab.-Zug nicht vorhanden 

· in1 Holzkistchen: 
2 Niederhaltfedern 
1 Visier kompl. 
1 Vorlauffeder 
1 Oelbehalter-

deckel, kompl. 
1 Laschenkettenhe­

bel 1nit Kettchen 
1 Kastenrückwand.:. 

bolzen 
1 Danlpfrohrpfro­

pfen n1it Kettchen 
1 Füllschraube mit 

Kettchen 

2 Petrolschalen 
1 Oelg·efass, 4 L. 
1 Spiritusgefass, 

21/2 L. 
1 Petrolgefass, 4 L. 

in1 Holzkistchen 
1 Pinsel zum Oel­

l::) eh al t e r d e ek e l. 
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1 Stativ ztlin Richtl~reis Init Tragriemen, 
1 Messclreieck i11 Lederetui mit Tragriemen, 
4 zusain·me11legb·are Richtstabe in Se·geltucllfutte-

ralen, 
1 H~he11harome·ter in Lecleretui, 
1 Schle·uderthermoinete:r Init Hülse, 
2 Sito~Ineter in Lederftltteralen, 
2 l(arten '\rinkelmesser. 

19. Verlad des Materials: 

Felcl~Mitr.: 

Zugskiste11: auf N[unitionskarren No. 3, No. 6 
uncl No. 9 Uilcl Gewehrfourgon No. 2; 

l(p.-I(iste u.ncl Bliniclschiessatlsriistung: auf G e­
r at s eh af t,sv\T ag:e(n ; 

l\1ate:rial für in·clirel~tes Schiesse·n: atlf Ge,,vehr­
four~gon No. 1. 

Ge1).-11itr.: 
Reserveteill(isten I uncl II: au f ~1unitionsl(e:trre1l 

No. 4, No. s uncl No. 12; 
Re.serveteilkiste I für Flab-Zug: auf MunitioilS­

l(·arreil No. 16; 
l(p.-l(iste unclBliil.clschiessatlsrüstuii~g: au f I-Iancl­

v\'er l~ er l~arren; 
~1aterial für inclir.ektes Scl1ies.se11: ·al s Oberlast 

auf Sat1111tier No. 1 cler Zugsalisrüstuiigs- llllrl 

Reservetiere. 
Ü1)tiscl1e Instrum.ente sincl 11icht ztl verlacle11, 

soncler11 ~auf cler Trtlppe zu tragen (I-IohenJJaro-
111eter· uncl Scllleuclertllerinometer sincl in clerTascl1e 
Ini tzu tragen). 
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Gurlenfüllapparal (Fig. 21). 

20. Der Gurtenfüllapp~arat clie11t zttm raschen 
uncl gleichmassigen Füllen von Hanf- tlllcl Metall-
gurten. · 

Fülltrichter 

Patrqríen­

zuschieber 

Gurtenfüllapparat 

Befesti un sschraube 

mit Hebel 

Fig. 21. 

Seine Einzelteile sind: 
Gest~ll mit Befe,stigungsschraube, 
Fülltricht~er (abnehinbar), 

vorrichtung 

· Gurtenahle 

mit Heft 
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Gtl.rtenscllaltvorriclltnilg, 
P (l tronetnz·uscl1iebevorricl1 tun g Ini t Ahle, 
llai1clkurbel (uinleJgb·al") mit Scl1ubst,ange, 
Gurte11ahl~e 1nit Heft, zum Oeff11ei1 von zu-

sainmerLgeclrückt~n Schlaufen cle·r Ha11fgttrte. 
Der GurtenfüllalJIJarat ist 11ach j,eclem Gebrat1cl1 

z·.l reinigei1; ]JeSOllClers wichtig ist clas oftere Oelell 
cles IVIecllanisinus. 

l~~ Das Gurtenfüllen:. Der Ap1Jarat vvird an ge­
eigneter Stelle aufgeschraubt. Zur Beclienung sincl 
rn.inclesteilS zwei M1ann erfor~clerlicll. Ei11 Mann füllt 
fortwa.hr:encl Patron.en in clen Fülltrichter un·cl sorgt 
-fü r gleichmas.s:irge Zufuhr zur Patronenzuschiebe­
'lt~rrichtuilg. Der zweite 11ann ~J~.clie11t clie· Ha~cl­
l(urbel U11cl achtet be,so~ncl~ers auf ein gutes Dtlrcll­
lauf.eil cler Gurte uncl cla.s richti,ge Einfül1re·n cler 
Patrone11 i11 clie Schlaufe11. Das Dr.ehe·n cler Hancl­
kurbel hat gleichmassig zu erfolgen uncl nicht 
rascl1er als zwei U1nclrehungei1 in cle·r Sel~ui1.cle. Z11 

rascl1es Drehen v~~~rur:sacl1.t l~icl1t Sto~rung~e:n, clere11 
· Behebu11gen la11gere Zeit i~n Ans1Jrucl1 ne:h1ne11. 

li1~besonclere bei1n füiletl cler Hanfgurten ist 
clas Ei11führe11 cler Patro11'ein i11 clie GtlrtenschlaufeJ1 
sta11cli ~ z11 überw.aclleil. Sollte clie AI1le cles A DlJa­
rates (lie Hanfgu,rte· clurchsteche~n, cla11n ist clie Kur­
bel a:i1Ztlhalt,e·n uncl nur sovv-eit zTirücl~zuclrehen, 
class r:'lit cler Gurte11ahle~ clie Patrone~Ilschlaufe ge-
offnet vvercleil kailll. 

Das Fülle~11 einer, G·l1rte clurcl1 zV\rei Mann be-
Jlotigt nor1nalerweise et-vva vier l\~Ii11Uten. 

Ausnahmsweise l~on11e11 Gurten auch von H,an·cl 
gefüllt 'tVerclen. 

Vor cle1n Ve·rpacke11 1nuss clie Gurte· genau 
konlrc :~iert vvercle11. Die I-Ianfgurt~e ist richtig · ab-
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gefüllt, vve11n clie Gescl1oJispitze11 sich auf gleicl1er 
1-Iohe befincle11 wie clie Spitze11 cler lailt~·en Mes­
singla~IlJ.ellen uncl, wenn keine Patrone·nscl1laufeJ1 
d·urchstochen ocler zérrisse11- sincl. Di e Metallgurte 
ist ricl1tig abgefüllt, v\T'-e11n clie Schultern cler Patro­
Jleilllülsen an clen Glieclern vor11e anstehen uncl clie 
Gurten.gliecler vv·ecler lahm, zu ·gro·ss, gebrochen 
ocler sOilst,vie bescha~cligt sincl.· 

Abfüllel~., KortfrolliererL Ltnd v erzJaclce_n cler Gllr­
fel~ sincl 71Jiclttige Aufgabert. V(Jn dieselt Arbeiten 
ist das riclttige Ftt1Ilçfioniere1~ der rVaffe in l1ollen~ 
B1 t1s:· 2 abllt1ngig. · 

Zl. Das Entladen der Gurte clarf 11ur von Ha11cl 
f111sgeführ.t .. ,verclen. Mit flein Setzholz cler Ztigsl~iste 
,,re·rcleil clie'Patro11en gelocl.(ert t111d cla11n vo11 Hanrl. 
ttus cler Gurte ausgezogen. 

B l i~·t d s eh iess-Aus rüs tu n g. 
23. Di e Ausrüstt111g besteht aus: 

Blinclschiesslauf mit Gewincle. an cler Müi1clt111g, . . . :e~, ·. 
Bliilclschies.~a}JI5art1t (Fig. 22) Init folgencle11 Eiilzel-

teilen: 
Gehbiuse, · 
BroiJze·mutte:~, 
Rückscl1lagtrichter, 
A u f schlagtricl1 t er, 
zwei Stellringe. 

Scl1lüsscl zu1n Befe:stigetll tl11cl Re.guliere11 tles ll IJ­
IJ~arates. 

14. Dcr Bliilclschiessapparat verstarl~t clie Rüc-1(­
EJtosseilerg·ie bei1n Scl1iesse'n mit blii1cler l\1unitioll. 
J)ie ExiJ.losion.sgase vvevcle.n clurcl1 clie beicle11 _L'ltlf­
schla.g- tlncl R ückschlagtricl1ter ain Austreten at1s 



-so-

clem Lauf gehe1nmt. Der cladurch entstehencle 
vViderstancl bewir·kt die ricl1tige Funl~tion cles 
Nacl1la.dens un.d ~ersetzt den beim Scharfschiessen 
clurch d~s Gescl1oss geleisteten Wiclerstancl. 

Blindschiessapparat 

Bronzemutter 

Aufschla 

Schlüssel 

Fig. 22. 

25. Befestigen u11d Regulieren des Blindschiess­
apparafes: 

- Blinclschiesslauf an Stelle cles Scharfschiesslaufes 
einsetzen. (Die N·ummer cles Laufes ist zu · 
notiere11, so cla.ss beim Wieclereinsetzen keine 
Ver,~vechslun.gen entstehen.) 
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-- Bronze1nt1tter an Stelle cles Feuerscheinclampfers 
einschraub1e11. 

-· Rückschlagtricht,er au.f clas geolte Münclungsge­
wincle In·assig fest aufschr,auben. 

- Gehause und Alif,sdllagtrichter in Stellung fiir 
Miniinaldruck, d. h. Auf.schlagtrichter ganz 
zurückgeschraubt, auf Bro11Zemutter fest­
schra,uben. 

- Vorlaufvorrichtung W·egnehmen nn·cl leichten, 
freien Gang_ cles be,v-eglichen T~~ils l~oiltrollie­
ren. W enn in Orclnun,g, die beiden Stellmut­
teril zum Aufschlagtrichter fe.stschr.aube11. 

-· . W affe olen (Gefechtsoluntg). 
- ICurze Seri,e schiesse11 uncl beobachten, ob clas 

Gewehr richtig fnnktioniert .. 
-. Ist dies 11icht cler Fali, so "v-ird die Vorlauffecler 

·et,,vas entsp~annt (bis n1inimal 15). Hiebei ist 
jedoch darauf zu achten, dass Schloflschieber 
uncl Rolll~urbel noch Init genügend Energie 
ihre Schliesslage e·rreichen. 

- runl~tioniert clas Ge·,vehr immer noch nicht, clan11 
entlaclen un.cl clen Atlfschlagtrichter 1-2 Um­
gang.e hineinschrauben u11d Stellmutter11 wi~e­
cler gut anzieh·en. 
l( o n trolle durch Schiessen ·e in er kurzen Seri e. 

-- Der Maxiinaldruck ~soll nur ganz ausnahms,veise 
not"vendig sei11. Er wircl erzetlgt clurch Eiil­
schrauben des Aufschl~a,gtrichters bis zum An­
stellen auf cle1n Rückschla.gtrichter. Beachte, 
class cler be·w~egliche ·Teil nicht zuriickgeclrangt 
wii,cl! Hernach wir,d der Aufschlagtrichter zur 
Sicherheit 1-2 Umgang.e zuriickgeschr·aubt. 

Zt1n1· Blindschiessen ist cler W asser1nantel abzu­
füllen. 
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Die Blindschiessapparate si11cl 11acl1 Gebraucl1 
1r1it Petrol zu reinigen und gtlt ein.zufetten. Vor 
clen1 Versorgen cler Apparate wird zvvischen Auf­
sclllagtrichter uncl Rücksd1lagtrichter ein Putz­
lappen eingelegt, so class d.ie :beid.e11 Teile sich nicht 
JJerühre11 uncl b,escllaclige.n kon11en. 

Ausrüstung mii K. S. D.-Oel. 

Allgemeines. 

26. Das IC. S. D.-Oel ist eine l~lare Flüssiglceit, 
clie Rostl)ilcluilg v·erhinclert U11cl clie Ei~gen.schafte11 
eines Schmiermittels h~at. Es verhalt sich g·e.ge11 Me­
talle tln<clHatlt 11eutral, er·ze~ugt je~cloch a·ufUiliforin­
stoffen schv\r.er entfer11bare Fle·cken. Das IC. S. D.­
Oel hat eine·n hohen Sie1cle1)lli1lct und ei11e:n tiefe11 
GefrierlJllnlct. Danlc cliesen Eigenschafte11 eig11et es 
sich soV\rohl für clie l(ühlun.g als aucl1 für clie 
Scl1Iniert1n.g cler 'V affe. Z ur l(ühluilg cles ~1g.­
I_Jaufes -vvir·cl l(. S. D.-O~el ~a11 Stelle· cles Wassers i11 
cle11 W asseri11a11tel eii1~geJüllt. \Vegen .cles hohe11 
Sie:cle:pUilkte.s tritt k~ei11e · frühz1eitige DaiTIJ)Íeilt­
vvickltlng auf, clie· ·ei11 Unterbrecl1ei1 cles Feuers 
11oti:g macl1ei1 oder die Stellung cler \tV a.ffe verraten 
ko1111te. Für GegeiicleJl, wo clie W asserbeschaffung 
S eh vvierigk.ei te n be re i tet (J tlra u.nd Ho.chgebirge), 
ist clie Y·er-v,r~eil~cluiig von l(. S. D.-Oel von grosser 
Becleutt1ng. 

Die Anwendung des K. S. D.-Oels. 

21. Das Einfüllen des K. S. D.-Oels in cle11 
\\T asserinantel cles Mg. erfolgt llllte·r v.e·rwenclung 
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cles in .d.er Gewehrtascl1e 111itgefiib.rten E~.,:· ~lll­
trichters. 

E·s ist ·clarauf zu acl1ten, class cle1~ W.asse1~;-~;-~Jltel 
'ror clem Einfülle.n ,gut atfsgetrocl{.Jlet ist.~ l~::~i11clet 
sich noch VV asser i1n J\1a11tel, so V\rircl clas~~elrJc l>ei1I'; 
Schiesse11 verclam1Jfen, cler· W assercla1n1)f treiJ)t clas 
Oel aus cle:m Mantel, es e1itsteh.en Oel,·crl uste., zt1-
gleicll aber verrat d~er W asserdain]Jf clie Stell Uilg 

cler Waffe. 
l11 cle11 leere11 W(asserma11tel sir1cl 3 ~~ l l(. S. I).­

Oel einzt1fülle·n, d. h. bei horizontal gestellter W.affe 
soll cler Oelstand ca. 1 em unter clern untern Ra~1rl 
(e a. 1 Finger ])reit) de r Eiilfii1loffi1UI1g stel1en. D er 
4 l fassen.de W asserina11tel ist also 11icl1t voll Ini t 
l(. S. D.-Oel zu füllen, ~veil si~~l clieses Init Zli­

Jlehinencler War111e ausclel1nt Uilcl Oelverlt1ste ei11-
trete.n l(onnen. Um O~elverl~1ste zu 'reri11eicle11, si11cl 
"\veiter IlOivv-enclig: L • 

Sorgfaltig geprüfte Packtli1ge11. 
D.er DainiJÍrohr1)fro1Jfe11 soll stets i1n Dain]Jf­

I-.ohr ei11gesetzt sei11. D(a1nit er bei1n TrailSIJOrt 11icl1t 
herausfallt ocler clurch e11Í-vv-ickelncle Oelclampfe 
11icht herausgetrieben vv-ircl, soll er mit ei11er Schn_llr 
lJefestigt wercle11. · 

Ebe·nso so1l cler Al)lasshal1n, um ei11 unge,volltes 
Oeffi1e11 zu verhincle·rn, 1nit Scl111Ur ocler Draht i11 
seiner Lage festg.ehalte·n vv-erclen. 

28. Zum Schiessen ist der DaiTIIJfscl1laucl1 nicl1t 
anzn:schliesse11, clas Da1npfrohr ]Jleibt Init de1n 
Dainl)frohri)f:ropfeil ve~scl1lossei1. 

Bei vv-iederholt~ein Scl1iesse11 vo11 Dat1erfe11er 
,,,rircl cler W asser·ma11tel so starl~ ·er,,rarint, class er 
ohne Scp_utzmittel (Llappe11, Hanclschuh.e ete.) 11icht. 
Inehr beriihrt W·erclen l(an11. Der Niitrailleur, d .. er 
clie W affe i11 cliese1n Zustancl von cler Lafette al)-
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heben will, muss seinen rechte11 Arm clurch. ein bis 
zwei ,gestrickte Lapp·en (aus cler Gevv-ehrtasche) 
schützen. 

Beim Sch.ie.ssen forclert clas K. S. D.-Oel, als 
Kühl1nittel ver\t\renclet, clie Funktion cler W.affe, cla 
es clie beiclen Packun.gen fortvv-ahre·n,d auto·matiscl1 
sch.1niert. Diese Sc4Inierung bleibt auch bei heiss­
gesch.ossener W:affe erhalten. 

N ach jeclem langer~en Sch.iessen ist de r Oelstailcl 
zu kontrollieren uncl, we11n Kühlflüssig·keit -ver­
dampft ist, auf clen unter Ziffer 27 angegebe11en 
Stand aufzufüllen. 

29. Der Laufwechsel soll bei l(. S. D.-Füliu·ng 
nur wenn U11heclingt notv\renclig vorgenoinmen,,"\·ver-
clen. Er wird ausg·eführt ,,v-ie folgt: ' . 
- Verstopf~en des vorderen Laufla,gers im ScheiiT-

dampfer clurcl1 einen Lappen (aus, cler· Ge-
wehrtasche). 

- Herauszie.he·n cles alte'n Laufes Uilcl Einsetzer1 
cles neuen. Das Mg. \v-ird so gehalten, da.ss 
die Mü11clurig starl(_ nacl1 unte11 schatit. E~ ist 
clarauf zu acll~en, class moglichst WCilig Oel-
V·erlust e11steht. · 

- D.er neu ein·gesetzte Lauf \tVircl 1nit dem Ptttz­
stock aus.g,ewischt. 

30. Das Entleeren des Wassermantels soll, u111 
Oelverluste zu v~ermeiden, nur in dri11genclen Fal­
len geschehen. Die Kühlflüssi.gkeit ist in saubere11 
G.efassen '(Petrolschale·n) aufzunehme11. Nach der 
\T erwenclung cles K. S. D.-Oels erübri,gt sich clas 
Auswaschen des vVassermantels mit Petroletlm. 

31. Der Parkdienst soll in einfaclTerer VVeise 
flurch.g~eführt werde·n als bisher, clamit der Oelver­
lust ffioglichst herabgeminclert v\7 ircl: 
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- De·r Lauf. soll nid1t nach jeclem Schiessen hera us­
, genoininen, tSOilclern in hanclwarinem Zustailcl 
eingefett~et werclen. 

- D·as Patronenlager ,,,rircl mit clem Patronenlager­
, rei11ige:r am Schloflschieber gereinigt. 

- Schloss uncl Zuführapparat werden wie iib­
licll ~e11tfernt uncl gereinigt. 

--Das Fe~cler'gehause clarf e11tfernt, clie l(astenrück­
wancl jecloch 11id1t ge.se·nl(:t wercle11. D~as Innere 
c1es l(astens kann d~eilnoch genüg·encl gerei11igt 

· 'verclen. 
Die .grosse Rei11igung, also .cler bis anhin iibliche 

J?arkclienst, soll erst ain Schlusse cler Schiessperiocle 
vor·genomineil V\rercle,Il. 

31. Als Schmiermiftel eignet sich clas K. S. D.-Oel 
]Jesonclers im Winterdienst, weil erS er.st bei. Tein­
perature!ll gefriert, die b~ei UilS als ausserg.ewohnlidl 
tief gelten. Bis -15° Celsius bleibt clas Oel clünn­
flü~s.sig', b~ei tiefere11 Te1nperaturen wircl es zah­
flüssi,g, v\ras Rüdclaufstoruilgen v~erursachen kan.n, 
clie aber clur·ch cl1as Schiessen einzelner Scl1üsse be­
seitigt werclen lco11nen. 

Die Zahl cli~e~se:r S·chüss~e ka11·n auf ein Minimu111 
herahgeclriickt V\Te:rlcle1n ocler sie· f,allen ga11.z ·weg, 
'v-en,Il' ,~,ri e f olgt voi~ge:gailgíe·n wircl: 

Das Schloss '~vir~d mit clen Schloflscllieberhorneril 
i11 clen R·asten cle:r L.eitl(:urveil eii1gehai1gt. Dan11 
,,vir~cl111it cler Rollkur·bel cler ganze· bewegliche Teil 
lan.g·ere Zeit l(:raftig hin- tlncl h~erbew~etgt. Da1nit 
"\vird cler notV\rendige leicl1te, glatte Ga11g .erreicht. 

Die Ailvven~clung als Schinierinittel eifolgt i11 
gleicher W eise \~vie clie cles ~1g.-Oel. 

B.ei grosser Kalte .soll clas lVIg.-Scl1loss von allem 
Oel befr·eit in cler Hosent~asche cles Miti~ailleurs auf-
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bie~wahrt w~ercl~e!n. Es wird erst unmittelbar vor Ge­
br·a·uch cler w~affe in diese ein.gesetzt uncl nach 
einige·n Schüsse:n Init l(. s.·D.-Oel ge.schmiert. 

Es ist besondere Vorsicht ·geboten, dass Mg.-Oel 
nicht mit K. S. D.-Oel ve·rwechselt und irrtümlicher­
vv·eise in de1n Wassermantel als l(ühlflüssigkeit ein­
gefüllt wircl. Das hatte ~starl(.·e Rauche.ntwicklung, 
bei lang1er'e'm Schi,essen so·gar Brande uncl Explo­
sionen zur .Folge. l{. S. D.-Oel kann vo11 Mg.-Oel 
unterschieden we·rden wie folgt: 
-- Ein mit K. S. D.-O.el getrankter Lappen hrennt 

sel1r· trage oder gar 11icht. 
- Ein mit Mg.-Oel getrankter Lappen brennt 

lichte·rloh. 

33~ Vorsichfsmassnahmen gege·n die Beschmut­
zun,g von Uniforine~n: 

·Es ist dar.auf zu achten, dass der Wasserma11tel 
vor clem Tra·nsport durch cle.n Mitrailleur gut ab­
g·ewischt wircl. 

K. S. D.~Oelflecken l(.onnen clurch Essigather (i11 
cler Zugsausrüstu~ng vorhanclen) entfernt \Vercle·n. 

34. Vorlaufige· Ausrüsfung der Milr. Kp. 

8 Oelkann~e·n cler Büchse·retuis zu 1 Liter 8 l 
4 Oelg.efasse zu 4 Liter (Zugskiste) . . . 16 l 
4 Spiritusgefasse zu 2,5 Liter (1 pro Zt1g) 10 l 
4 Blechfl,aschen zu 1 Liter (1 pro Ztlg) . . 4 l 

aussercle·m 4 Blechflascher1 zu X Liter 
Essigather. 

U ebertrag 38 l 
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. U ehertrag 38 l 
Zur Füllung der Wassermantel und zur 

M i tführung ,al s l{eserve: 
32 Oelgefasse zu 4 Liter (2 Gefasse pro 

Mg.) . . . . . . . . . . . == f28 l 
atlsserclem 4 Petrolgefi:isse zu 4 Liter 

P.etrol. 
Als Reserve in Zeughaus uncl h·ei cler 

l(. T. A.: . ~ 
32 Oelgefas.se zu 4 Liter (Zeughaus) . . 
16 Oelgefasse z~ 4 Liter (J(. T. A.) · . . 
Total 1(. S. D.-O·el cler Mitr. l(p. . . . . 

128 l 
64 I 

358 l 

l11 Instruktio.nsdiensten wircl K. S. D.-Oel als 
.ICühlmittel nur für Winterclienste abg.egeben. 

Zerlegen und Zusammensefsen. 

Zerlegen und Zusammensefzen des Gewehres. 
• ÔJ 

35. Das Maschine1nge·vvehr clarf clurch die Truppe 
ntlr zerl,egt wer·clen, wenn es sich atlf cler Dreifuss­
laf,ette hefindet. 

36. Zerlegen: 
- J(astenclecl(el offneJl. 
- Schloss herausnehmen und entsp·anne11. 
- Zuführapparat abl1eben. 
- Vorlauff,edergehaus~ mit Vorlauffecler aushan-

,gen. 
-- Kastenrückwandholzen wegnehmen 11ncl l(asten­

rückwand herunterklappen. · 
- Beide Verschluf~schieber ·entfernen .. 
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--- Lauf mit beide11 Rücklaufschiene11 her~at1sziehe11. 
- Rücl~laufschie·nen vom Lauf tre;nne11. 

Ein weiteres Zerlegen cl,arf ntir clt1rch clen Bücl1-
senmacl1er e·rfolgen. . ' 

37. Zusammensetzen: 
- Latlf, Nu1nmer obe:n, a11 cle11 beiclen Rücklauf­

schien·e~n be f estigen .. 
-.Latlf uncl Rücl~laufinechanismus einführen. I_Jattf 

in clie beiden Lauflager, Rollkurbcl nach rück­
.. "v ar t s geste~II t. 

- Beicle V·erschluRschie])er einsetz~en. 
- Kasteiirücl~v\rancl .atlfklappe·n uncl l(astenrücl<.-

'vandbolze~n von recl1ts I1acl1 linl~s ein_stecken. 
- Vorl~auffedergehause mit Vorlauffeder ~inhan­

gie,n.· 
- Zt1füh1~apparat einsetzen. Zuschieberplatte nacl1 

links clrücke·n, so class Zuschieberl(_urbel i1n 
G-reiflager cler linken Rücklaufschieile ein­
rastet. 

' 

- Scl1loR spannen uncl einsetze~n. 
- l(astencled(_el schliessen, LadebeV\regung UJ.t1cl ab-

. - cl rü cl(_ e11. 

Zerl~gen und Zusammensetzen des Séhlosses. 

38. Zerlegen: 

- Schloss span11en (Fig. 23). 
-- Mit Schlossclorn und Hain111er . cle11 . feder11den 

Büchseilsplint clurchschlag~en, Splintbüchse 
've.gnehme11. 

- Schloss i:n clie li11l~e Handflache mit recl1ter Seite 
nach obe1n und in clieser Lage Dopl1el,tVinl(_el­
hebel wegne:hmen. 
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-- Schloss e11tspai1nen .durch Druck auf den Ahzug· 
U11d leichtem Entgegenh.alten a.m Nussarm. 

- Mit Durcl1schlag den Ab~tlgstift, Nuflstift ·UI1c1 

Stecherl~linl~e.nstift in di e hohl~e Han d clrücken. 
· __ Nuss, A1Jzug u.nd Schlagfecler herausfalle,n las­

seil. Schlagstift und ·Stecherlclinlce 111it Dlirch­
schlag herauszieh~en. 

- Schloflscl1ieber abstr~eifen. 
Ein vveiteres Zerlegen darf nur durch de11 Bücll­

senmacher erfolgen. 

· 39. Zusammensetzen :. 

- Schloss, mit der r.echten Seite obe.n, in d.ie linke 
I-Iand le.gen und Scl1loflschieber einschiebe11. 
Linlcer Schie1Jerheber ,gegen de11 · Schloflschie­
ber drück·e:n und festhalten. 

- Ste·cherlclinl~e und Schlagstift bei eingreifencle11 
Rasten in .das Scl1loss,gehause. einführe11. · 

-- Stecl1erklink·enstift einsetzen. 
- Nuss uncl Nuflstift, Ahzug uncl Abzugstift ein-

setzen. 
- DopiJel,v-inlcelhe.bel eins~etze11. 
-- Nussarm U11d Doppelwiilkelhebel ge.gen die Ste-

cherkli11ke clrücken und i11 dieser Lage fest­
half.e,n. Das Schloss be.findet sich in entspann­
ter Stellung·: 

- Schlagfeder einsetzen, la11,ger Ar1n der Fecler 
,ge:gen clen Schlo·Rschieber. 

- Splinthüch.se und Büchse.n~siJlint einsetzen. 
Nacl1 .de·ID Zusam.Inensetzen Priifung cles Schlos­

ses auf sei11e Funktion clúrch Spann.en, Stechen, 
Entspanne11 (Fig. 23). · 
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Die funktionen der Waffe. 
(Fig. 24 tlnd 25.) 

40. Bei -gela,dene.m Ge:wehr befinclen sich in1 
Schloilschieber zvvei · Patrone~n, die\ !eine vor den1 
Schlagstift un,d in das Patronenlager eiii,geführt, 
die andere vom obere11··Teil des ·SchloBschiebers ge­
fasst, a.b·er noch ·in· .cler ~G~urte· ste~ckend (Fig. 24, I). 
· Der Drucl~ auf den Abzughebel lost den Abzug 
aus der Rast cler Nuss, der Scl1lagstift wird frei, 
cl.er -erste S~cllUSS .g·eht ab (Fig. 24, II). 

Durch den Rückstoss gleitet cler be,vegliclie Teil 
d.er Waffe 11m etwa· 20 mm zurück. Inzwischen hat 
clas Geschoss cle11 Lauf verlasse11. 

41. Schon nach 2-3 m1n ·cler Rücl(.laufbewegung 
sl.osst die 'Rolll~urbel an die Aufschl,agrolle U11d 

.. gleitet a11 clieser aufwarts. Dadurcl1 wird das ICnie­
gelenl~ einge.knicl~t, sodass das Scl1loss seinen Rück-
la li f f ortsetzen l(.ann. . 

Dabei zieht · d er Schloflscl1ieber mit dem untern 
Teil der Kralle die Hülse aus dem Patron~nlager, 
mit d·em obe·re~n Teil die scl1oii bereits gefasste 
Patrone atls der Gurte. Hülse Uild Patrone wer·clen 
in cler ScliJo,flschieh~erkrall~e durch die untere, b~e~zv\r. 
obere Grenzl(_linke festgehalten. 

Gleichzeitig wird durch das Ahwartsknick·en· des 
Doppelvvinkelhebels vermittelst Dr.ehung der Nuss 
clas Schloss vvieder .gesp~annt. 

42. Am E11cle des Rücklaufweges über die Leit­
l~urvenstücke fallt der Schlo,flschieber an den Leit­
lcurven so weit herunter, dass die neue Patrone 
auf die Hohe. cles Patrone11lagers und die Hülse 
auf die Hohe des Hülsenau,swurfl(.anals zu liegen 
l-coinmen (Fig. 24, III). 
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Funktions-Skizzen 
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Fig. 24. 
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Fig'. 25. 
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43. Die Vorlauffecler schn·ellt nun den Rück­
lalifmechanismus uncl clas Schloss wie·cler n~ach vor11. 
Die P.atr·one tritt in clas Patronen.lager und die 
Hülse wird ausgestossen. Durch clas Auf,varts­
dreh·en cles Dopp~el,,vinkelheb·els clrehen sich audt 
die beiden Schieberheber uncl clrücken so·mit cle11 
Schloflschieber soweit nach oben JJis clie Schlag­
stiftoffnung vor ·die Zündkap~el. cler Patrone zu 
stehen kom1nt (~Fig. 25, IV un,d V). 

Gleichzeitig erfasst er eihe neue Patrone im 
Zuführapparat, da beim Rücklauf die linke ver­
lan~gerte Rücklaufschiene mit clem Greiflager clie 
Zuscl1ieberl~urbel nach rückwarts uncl d~amit .clellZl~­
schieberhebel nach rechts dreht.DieZuschie]Jerplatte 
'':-ir.d· dadurclr nach rechts gescl1oben. Es 'tVird cli.e 
nachste Patro11e ·d ur eh clie Z·uschieb·erklinke in cler 
G11rte gefasst U11d clurch den n~achfolgen.(len Vor­
la tlf u11 t er clie P a tro11ena ustri ttf e.cler· ·nach.geschal tet. 

44. · So·bald d er V erschluss geschlosse·n ist, be­
ginnt der Doppelwinkelhebel auch die Stecher­
klinl~e zu heben un d lost bei vollstandiger V er­
riegelung clie Steche.rl~linke aus, der Schlagstift 
vvird frei uncl cle·r folgencle Schuss ,g.eht ab (Fig. 
25, V). 

45. Die W affe schi,esst IlUn atltomatisch vveiter 
bis clurch Loslassen cles Abzugh·ebels der Abzug in 
clie Rast cler Nuss fa1lt, cla~1nit .dere11 Drehbe,vegung 
und somit die Bewe;gung cle1s Schla,gstiftes sperrt. 
Das Mg. ist mit gespanntem Schloss schussb~ereit 
(Fig. 25, VI). 
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StOrungen und deren Behebungen. 

46. Sorgfa1tig.er Unte·rhalt nn·d genaue Kontrolle 
cler W~affe u:nd Gurten gewa.hrleiste.n ein einwancl­
freies Funktionieren cles Maschinen·ge,vehrs. 
, Die meisten Storun·ge,n sincl auf Nachlassigkeiteil 
seitens cler B~e~dienungsmannsch-aften zurückzufüh­
r·en; Storungen clurch Brüche und andere Fehler 
cles M~aterials sincl selten. 

47. 
1. Storungen, verursachf durch falsches Zusammen-

. setzen der Waffe. 

M erkmal: Die Rollkurbel kann nicht richtig be­
ta tigt werclen. 

Ursache: 
1. l(laste·nrückwanclbol­

zen un.genügencl ocler 
verkehrt eingesetzt. 

2. Schloss nicht in clen 
Führung.snuten oder 
nicht mit Gelenkstan­
ge gel~uppelt. 

3. Schnab·el der Rollkur­
bel s t eh t über ele r 
.L~ufschlagrolle. 

48. 

Behe-bun.g·: 
l{ichtig einsetze11. 

Richtig einsetzen. 

Rechter V erschlufischie­
ber heraus11eh·men 
tln.cl Rollkurbel in die 
richtige Lage brin~gen. 

l. Slorungen in d er Patronenzufuhr, -
im Rück- und Vorlauf. 

1l1erlc1nal: Keine o·der unregelmassige Patronenzu­
fuhr. 



·ursaChe: 

1. Scl1lechtge·füllte ocler 
defekte, 11a·sse ocler 
schmtltzige· Gurte. 

2. P~atro'Ilenführu.ngs­
. fecler defe:kt. 

3. Patroneilattstrittfecle.r 
clefekt. 

4. Krallen cles Schloss­
schieber:s cle.fel~t. 

5. Doppelscl1altun.g (Zu­
schieberklinl~e h~a t 2 
Patronen g·efasst). 

6. Linl~er V erschluss­
scllieber v·erkehrt ein­
gesetzt (Mg~ schiesst 
ITUr 2 Schüsse). 
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BehelJu11g: 

Anclere Gurte la.den. 
Defel~te Gurte reparie-

re1n tlncll~o11trollieren. 
Ersetzen. 

Ersetze11 (Büchser). 

Scl1loss B einsetz·e'll. 
Schloflschieber auswech­

seln. 
Z uschie\ber klinke cl u 1~cl1. 

Hinunterdrücken aus­
.. klinl~en. 

RiChtig einsetzen. 

M erlç1nal: Rolll~urbel bleibt senkreCht oder nacl1 
vorne geriChtet stehen. 
(V er.sucheri, Rolll~urbel. nacl1 vorne Zll 

bewe·gen.) 

UrsaChe: 

1. Vorlaliffecler zu starJ~ 
ges1Jannt. 

2. W affe verscl11nutzt -
ocler trocl~en. 

3. Asbestpackt1nge11 z11 

fest ocler defekt. 
4. Nieclerl1altfecle:r ge­

brocheil. 

Behebun.g: 

Vorlauffede1.. e~nts11an­
nen. 

Rei11ige11 uncl olen. 

Instanclstelleil Ulld o·ut o 
o l en. 

Ersetzen (BüChser). 
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ilferkmal: Rolll(_urb~el bleibt über cler, Aufschlag­
rolle stehen, cladurcl1 befindet sich da.s 
Schloss u·nd eventuell auch d·er he"\\Teg­
lich.e Teil nicht in cler richtigen Lage. 
(Versuchen, Rolll(_urbel durch Schlage 
1nit der Hand in die richtige Lage zu 
hringen.) 

Ursache: 
1. Vorlauffecler zu \~Vf~­

nig .gespannt. 
2. Waffe verschin~utzt 

ocler trocke11. 
3. Patrone ocler Patro­

nenlager verschmutzt. 
4. Patro11e schrag unter 

ele r A ustri ttsf ecler 
(kann clur·ch Schloss­
schiehe~r nicht gefasst 
vverclen). 

5. Deformierte Patrone~ 

6. Fremclkorp~er zwi­
scheil Ventilring uncl 
seinem Anschlag. 

?. Veiitilring gelost. 

Be·he~bun.g: 

Vorlauffecler sp1annen. 

Reinigen Uild olen. 

Rollk·urbel leicht h·e:ben 
uncl Gtlrte richtig eÍil­
ziehen. 

Schloflscl1iebe:r vo11 Han(! 
oder mit Messin.g­
steinpel Ulfd Hammer 
heru11 te·rclrücken un,cl 
gleicl1zeitig Rollkur­
bel h~eben. Schloss a11 

clen Horner11 fasse11 
ttncl Patr·o,Ile albstrei­
fen (Scl1loss nicht ab­
Ilehinen). 

Reinigen tln~cl olen. 

Anziehen mit Sp·ezial­
sclllüssel (Kp.l(iste). 



8. Obere Grenzkli11ke 
clefel<.t. 

. 9. Hülse im V erscllluss­
kasteil. 

10. Geschoss , tr·ennt sicl1 
von ele r H ülse bei1n 
Ausziehe·n aus der 
Gurte. Pulver in Pa­
troilenla.g·er Uilcl V er~ 
scllllissl{.aste·n. 

49. 
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Schloss B einsetze11. 
(Durch Büch.ser e~r­

setzen.) 
Scl1lo~ss B einsetzen. F e:h-

. ler ain Schloss suche11 
un d behehe11. (Schloss­
schieh·e:rl(.rallen gehro­
cllen o,der u~ntei~e 
Gre11zl~linke lahm.) 

F·atrone·nla~ge~r 1nit Pa­
tronenla.ger - vVische·r 
grüncllich reinigen. 
V~erschlus8k.aste11 hei 
geoffneter Kasten­
rückw~ancl Ini t Pinsel 
a uswische11. 
Es ist vorteilhaft,, hie­
zu clas Maschiile·nge­
wehr ziu zerlegen. 

3u Storungen an Schlag- und Abzugvorrichfung. 

Me"r·lcmal: Beim Ahdrück~en geht der Schuss nicl1t 
, los. V ersager. 

Ursacl1e:, 

l. Schlosscle.fel(_t (Schlag­
fecler lahm, Sclll,ag­
stift a.bgenützt). 

Behebung: 

Ro~llkurbel leicht hehen 
bis Scl1loss .gespannt, 
clan11 Rolll(_urbel wie­
cler in die: alte La.ge 
bringen nncl abdrük­
ken. B·ei nacl1ster Ge­
leg.e·nhei t Schloss B 
einsetzen un1d ~cle11 cle­
fekten Teil ersetze·n, 
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2. Schlossclefel~t (Schla.g­
fe.cler ode.r Schlagstift 
g·ehro·chen). 

Das~Gewehr schiesst audt 
nach clem Spannen 
cles Schlosses nicht. 
Schloss B einsetzen 
und cle·n cle.fel~tenTeil 
ersetzen. 

Aferlçmal: NI,ail kann nicht clrücl~en. 

U rsache: Behehun.g: 
1. Abzu.g.stange ver- Richte·n (Büchser). 

lcr·ümint. 
2. Al)·zughebel verbo.ge:n. Richtetl (Büchsei-r). 
3. Ab·zugst,ange ocler ihr Ersetzen (Bücl1ser). 

Stift gebrocl1en. 

JYI er lçmal: Maschinengewehr schiesst von . selbst. 
Durchbrenner. 
(Feuer durch festes Zurückhalte.n de·r 
Gurte unterb.rech~en.) 

Ursache: 

1. N.uss- ocler Abzu.g~ 
raste abgenützt oder 
gebro·chen. 

2. ICürzerer Arm der 
Schla,gfedeT~ gebro­
chen. 

Behebu11g: 

Schloss B eiilsetz.en. 
O.ef ele te Schlossteile er-

setzen. 
Schloss B eÍilsetz.en. 
Schlagfecle·r ·er.setzen. 
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Unterhalt. 
Allgemeines. 

' 
SO. Zum Scharf- und zum Bli.ndschiessen niuss 

der Wassermantel immer· mit Wasser oder K. S. D.­
Oel gefüllt sein. 

Das Abfüllen hat vor de1n Ausrücke.n zu er­
fo1geil. Beim Schiessen ohne l(ühlflüssigkeit nützt 
sich cler Lauf sehr rasch ab, die Streuu11~g vvird gross 
uncl gefahrclet cl~aclurch die eigenen 1-,ruppe·n. 

Bei Wasserfüllung z!eigt sich scho11 nach Dauer­
feuer von 2-3 Gurten eine erhebliche Dampfent­
wicklun.g, es ist daher frü.hzeitig für Ersatz od·er 
Ern~euerung des Kühlw~assers zu sorgen. · 

Bei Verwe:n.dung von K. S. D.-Oel ist die Dampf­
erzeugung w~esentlich geringer un~d tritt spater ei11 
(siehe Ziffern 26-34). 

Gefechtsolung. 

51. Für ·das ~einwandfreie Funl~tionieren der ''T affe ist das oftere Oelen wahrencl der Feuer­
Iiauseil a usschlaggeben~cl. 

Vorb~ereitung: 
Entlad.e,n, Kast~ende·ckel offnen. 
Schlo.ss ztirüd(.ziehen, umlegen uncl re1111gen. 
Zuführapp~ar·at vv.egnehmen. 

Oelung (mit stark getranktem Pi11sel): 
Patronenlage·r (Pinsel tief einfiihren). 
Rücklaufschieilen, Führungsnuten für das 

Schloss, Leitkurv·en. 
Schloss: Scl1loflschieher, Doppel~vinkelhebel, 

Schieberheber. Schloss ~eii1legen uncl n.ach· 
voi~ne gleite11 lassen, Oelloch. 
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Hintere Teile cler RücklaufschieJleii. 
Schloss zi.Irückziehen, an clen Leitlctlrven an­

stellen tlncl La·uf z·urückziehe1n: Hinteres 
Laufla.ger uncl Greiflager. 

Zuführapparat: Ztlschieberhebel 1nit Gelen­
ken, Schienen des ZrisC~liebers. 

Behandlung des Mg. bei Kalte. 

52. Bei V·erwenclung von gewohnlidlein l\1g.-Oel 
Zlir Scl1mierung uncl VOil W1asser als Kühln1ittel 
konnen bei niedrigen Tem1Jerature11 Funktioi1s­
storungen eintreten. , 

Sinkt die Temperatur ~egen den Gefrierpunkt, 
clann v\7ird ~clas Oel clickflü.ssig. Gewol1nlich ent­
steheil in cliese11 Falle11 Storung·e:n n~ur bei rlen 
ersten Schüssen, bis das Oel durch die Env8rmung 
cles Mech~a,nismus wiecler gelost wircl. Diese Storun­
gen konnen verhinclert we:vclen, w·enn unmittelbar 
'ror clem Schiessen ·d:e.r bevvegliche Teil ele t~ \V affe 
lebhaft betatigt 'vir:cl (50-100 mal): 

· Sinkt clie Tempe_ratur unter clen Gefrierounkt, 
cla11n gefriert ausserdem. das ''T asser i1n vV asser~ 
lnanteltlncl im Reserve-W,asserbehalter. Dtli~ch Bei­
g·abe von ca. 4-· 5 di All(ohol ocler 1 l S1Jiritt1s lcann 
cler G·efrierpUill(t bis 1ninus 12-15 Gracl hinuJ1te·r­
geJdrückt werclen. Bei grosserer Kalte 1nufl cler Zu­
satz von Alkohol vei~grossert w.ercle·n. Weil auch rlas 
Oel .gefriert, wer·clen vorgangig cles Schiesseils clas 
Scl1loss :ancl al le beV\reglichen Teile von, Oel Uild 
Fett befreit, das SChloss in cler Hosentasche des 
SChiessenclen warm gehalten. Die Teile werden erst 
wieder geült, wenn clie VVaffe nach einigen Schüssen 
'·varmg~eschossen ist. . · 
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Bei sehr gros.ser Kalte (20 Grade ·u11cl mel1r), oclcr 
,,venn Mittel zur V~erhinderung cles Einfriere11s nicht 
erhaltlich sincl, ~ver·clen a1n vorteilhafteste!} einige 
wenige Schüsse bei leerem W assermantel .geschos­
seil, bis clie vV affe erwarmt ist. 

Es ist fe·hlerhaft, ]Jei nieclriger Temperatur k.al­
tes W asser in clen nicht vorg·e·vvar1nten vV asser­
Inantel einzufüllen, den·n clas am La·ufe sich bil­
clencle Eis · wiir,cle clie Funktion cler W,affe sofort 
verhindern. 

W.eitere Mittel zur Verhinclerung cles Einfrierens 
sin d: l : l e~!)~ l ·:~I·-, 

Einfülle·n von warmem W asse·r 11,nd Einhüllen 
cles 1faschiilenge,wehrs · in Papier ocler 
Decken ZUlll Warmh\alten cles vVassers. 

W affe clurch l~leines Holz- o~cler Kohlenfe.uer 
'v-arm hial te n. ' 

W affe in ~vollen.en D·ecl~en ocler Mantel ein­
hülleil, in cle·ne11 warm.e: Steine ei11gele:gt 
werden. 

Feuer tlnterhalten zu1n Vor·warmen cles l(ühl­
wassers, un t er U mstanclen zum Schinelzeil 
von Schnee uncl Eis .. 

Waffe wahren·cl Ruhepausen in ,v-arrnen l(an­
tonnementen ocler Unt~erstanden unter-
brin~gen. 

Ein Maschinengewehr, das bei· grosser Kãlfe 
jederzeif schussbereif sein muss, verlangf von der 
Bédienungsmannsçhaft ausserst überlegfe 'un d auf­
merksame Behandlung. 

Bei Ver,t\rend·ung von K. S. D.-Oel als Schinier.­
und l(ühlmittel sincl die zu er~greife·nlcle11. Mass­
nahmen einfacher (siehe Ziffer 32). 
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Erstellen der Asbestpackungen. 
53a Die Asbestpackungen sollen ain vordern tincl 

hi11tern L(aufla.g,er -~clen Wassermantel abdicl1ten. 
Einerseits müsse11 sie clen V~erlust von Kiihlflüssig­
l(eit verhind·e:rn, anclererseits cliirfen sie nicht so 
stark sein, dass sie clen leichten U11cl glatten Gang 
cles be,v-eglid1en Teiles behindern. · 

E~.stellen cler hintern Pad(ung: 
Eine clünne Asbestschnur in cler tlngefahr~e!n 

Lf:inge cles La·uf.es vvii~d in 0-el getrankt. Die 
Schn·ur wird in cler 1gerippten Rinne straff um clen 
Lauf ge·wunclen, 'v-obei mit clem Sd1rat1benzieher 
clie ·einzelnen Wi11c1un~gen eng aneinan,der gescl1oben 
'"rercle·n. Das E11cle· ··cler Asbestschnur wircl mit cle111 
Schraubenzieh.er unter clie letzten Wincltlngen ge­
clrüd~t, um cli~e P.acku.ng vor clem selbsttati~en Lose11 
zu sichern. Mit clem r~auhen Teile des Setzholzes 
,,,rir~cl clie Packung so bearbeitet, cl,ass sie Init cle111 
Rancle der Rinne bündig wircl. Die· dad11rch ab­
fallen~cl,e:n Asbestteile werden ·entfernt, die· Pack11ng 
stark geo1t und der Lauf mit de~m Rücklaufmecha­
nismtls eingesetzt. 

Erstellen cler v ordern Packung: 
E ine ~clicke · Asbestschnur in ele r Lange von 1 ~ 

U1nclreh,ungen (u1n die LatifinÜ1nclung ge.messen) 
wircl mit Oel getrankt tlncl mit clem SchraubeJ.l­
zie·her.nach vo·rne gegen clas vorcler.e La11fla~er ein­
~·eschoben. D~e·r Feuerscl1eÍI1dainpfer vvird bis zu111 
A11schl~ag a u f geschra ub t. · 

Um den leichten und glatten Gan.g V\TÍecler her­
zustellen, wei~cle~n Riicklaufmech·anismus ttnrl La11f 
bei g·eschlossener l(astenrückwand kraftig hin uncl 
herh·ew~e~~t (Vorlaliffeder at1sgeha11gt). ·Bei cler hiJl­
tern Packung sincl von Zeit zu Z·eit die sich bilden-
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clen Asbestriid<:stancle zu entf~erne·n tincl clie Pak-
kun.g tüchtig zu olen. : . ' 

Die Packungen sincl sachgemas.s erstellt, ~'ren11 
bei bis ztl 45° gehob~enem Vei~schlu.ssl~asten Rück~ 
la~uf1nechanismus 11nd Lauf selbstancli~ in (lie· vor­
clere Lage gleiten uncl spater bei1n Schiessen l<ei11 
F l üssigl<:ei tsver l us t eintri t t. 

Parkdienst . 
. 54. Fiir den. P~arkdienst ist entsprech.e·n,cl cle1n 

G·ebraucl1 der. W affen genügencl Zeit einzura111nen. 
r:r soll ,v-enn mo-glich b.ei Tag clurchigeführt werclen. 

55. Taglicher Parkdienst: 
D~er Umfang cles taglichen P~arl<:dienstes riehtet 

sich nach dem Gebralich cler W affen. Na.ch iedPiri 
PH.rkclienst ist grundsatzlicl1 die ,,kleiile Ko.ntrolle" 
(Ziffer 60) durchzuführen. 

56. Gründlicher Parkdienst: 
Er ist ·nach jecl~m Schiessen und SO!l.St wocll·ent­

lich mi11clestens einm!al cltirchzufiihrenl. D-er Park­
clienst erfolgt unter Mit,virl<::ung des Büch.sen­
machers, -de r ei11~ ·ein;gehencle Revisio11 cler W affe 
vornim1nt., ab·genützte Teile ersetzt .un~d Repara­
turen a.usführt. 

Sofort nach cle1n Schiessen· ist .das vVasse:r zu e:nt­
leere.n U11d der noch WiarJ.ne Lauf mit Putzstock 
auszuwischen un,d zu olen, das Schloss uncl der 
R_ücklaufmecllanismus von Pulverrückstanclen zu 
befreie.n und ebenfalls zu olen. Nach clem Scl1iesse11 
1nit blincler Munition ·oder mit L.e:uchtspurpatronei1 
sind diese Reinigungsvortarbeiten besonclers wicll­
tig. W·urcle mit Leuchts1J"llrmlinitioll, clie besonclers · 
harti1ackig~e · Rückstailcle hinterlasst, geschossen, . 
clann ist zum Fetten "des Lauf.es, uncl auch· spater 
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beim Parl~clieiist bei der Laufreini~g·ung, das mit 
cler l\1unitioil g·e,Jieferte Spezialfett zu V·erwenden. 

Umfang des P·arl~,dienstes: 

1. M~aschinen.gewehr auf .Laf.ette entlade11 uncl 
n.ach Ziffer 36 zerlegen. 

2. Rei.nigen des Laufes mit P:utzschnur. Reinig·eil 
samtlicher Bestandteile. Bei sfarker . Ver­
schmutzung mit P·etrol. Gut trockn.eil unél ein­
fetten. Reinigen ·d·es Reserveschlosses. 

3. Vorcler·e P~ackung vo11 Zeit zu Zeit heratls­
nehmen, in Petrol auswasche~n, gut ausclrücl~e11 
uncl ole11. Al te, harte Packlin.g·en ·el~setze:n. · 
W assermai1tel niacl1 lai1gere1n Gebrauch Ini t 
Petrol auswaschen. 

4. Zusanlmensetzen. Bestandteile, vor allem 
Laufe, 11icht ver,v-ecl1.seli1·. Laufnu1nn1~er immet 
o ben. 

5. An cler IDOiltierteil w affe besond~ers oleJl: 
Hinteres Lauflager, Schloss uud Führungen, 
Leitkurve·n, Zuführa1Jparat, Aufscl1lagrolle·, 
B:ajoilettverschluss. 

6. N acl1fülle;n vo11 Oe l in di e Ha11dgriffe. 
7. Reinigen der Lafette. Oelen aller Reihungs­

ste,Ilen, Fette11 cles Bajon~ettverscl1lusses, Sei­
teilrichtbo.geils un·cl cler Vor.clerfussrasten am 
Lafette,11kopf. 

8. R·einige~n cler optische:n Richtii1str·u1nente. 
9. Reinigen un,cl Revision der Gurten uncl cles 

Gurtenfülla pparates. ' . 
10. Ko·ntrolle ,des ,gesa,mteil Materials.Verbraud1s­

ma terialersa t z. 
11. Klei11e Ko·ntrolle d~er W;affe. 
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Die Wartung ~der Fliegerabwehrstütze besteht, 
ausser der .gewohnlich·e·n Reinigling, nur in· ge­
legentliche·m leichten Einfetten d.es Standrohres 
und Oelen ·der verschieclene:n Gelenl(zapf.en. 

Oie M~e·iJallgurte ist zum Schutze gegen das Rosten 
parl~erisiert (spezielles. ch_.e·misches Verfahren). In 
fettige~mZustan·de hat die Gurte eine mehr schwarz­
liche. r'arbe. Beim Eintrock.nen (cles F·ettes ,.vird si e 
grauflecl~ig, was jedoch ohne Bedeutun1g ist. Die 
l\1etallgu.rte erforclert, ausser all~ge1neiner Rein­
haltun.g,. l(eine h·esondere Beh.andtung. 

Kontrollen. 

51. Die Gruppenführer sind v.erailtwortlicll für 
die stete Verweildungsbereitschaft ihres Maschine'1l­
g·ewehrs uncl des zugehorigen Gerates. Sie leiten 
de11 Park·dieinst (an ihr't~m Gewehr und überwachen 
die Befolgung der Vorschrifte11 .üh·er den Unterhalt 
der Waffen. 

Sie überprüfen Waff.en und Gerat vor .clem .Lt\.us­
rücken, nach jede1n Gebrauch uncl besoi1clers nach 
jedem Parkdienst. lin Gefecht ist jecle Kampf­
pause zu1n Nachprüfen un·d zur Instandstellu11g des 
1Vlaschinefi1gew~ehrmaterials a us z un ü t z en. 

58. Die Zugführer sind verantvy-ortlich für die 
s te te Einsa tzbe:r·ei tschaft de r Maschiilenge,vehr·e 
ihr.es Zug.es. 

59. Der l(p.-Chef hjat die Pflicht, die waffeil­
technisché Ausbildung des Kade·rs und der· Ma~n­
schaft zu forclern, hiezu e~mpfiehlt es sich, clie 
Büchsenmacl1er hera.nzuzieh·en. 
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\(Kieine · Kontrol le. 
\r 

/. ";, 

60. Durchzuführen nach jedem Parkdienst und 
n.ach Beheb~ng vo11 Storungen. 

1. Leichter un·d glatter Gang ·der bewegliche11 
Teile (Vorl,aufg.eha~use: vveggenom1nen). 

2. Rascher Vorlauf des Schlosses, Schloflschieber 
soll l~raftig steige·n. Ahclrücken, Kontrolle der 
Ahzugoi-r.ga11e. 

,. 

3. Richtige Stellung cles beweglichen zum festen 
Teil. r,·e,derung der Niederhaltl<linl~e. 

4. Zuführapparat in Ordnung. Verbindung mit 
Rücklaufschieile. 

5. Schloss A und B in gutem Zustande. 
6. Ta.d.ellose Rei11igung U11d Oelung. 
?. Gefüllte Ha11dgriffe und Ersatz des Ver­

brauchsmaterials, ii1shesonclere cles Oeles Íill 

Büchseretui. 

61. Die R.e·visibn ist clurch clie· Büch.senmacher 
vorzunehmen. Diese Prüfung des I\Jlgemeinzu­
stand~es von Maschine.ngewehr uncl L~afette hat in 
gewissen Zeitabstanden zu erfolgen. 

Zur Reyisio~n vvir·d das Maschinengewehr voll­
stanclig zerle.gt tlnd grüncllich g·ereinigt. 

4 

Di e Revisio11 un1fasst: 
1. Richtige.s ,,Steche11" (Ausrasten cler Stech.er~ 

l~li11ke) von Schloss A uncl B. Bei Unterlage 
v·on .5/1o m1n zV\rische11_ de·m Anschlag cler Rück­
laufschieile Uilcl der l(urbel\\1 elle dir·el~t über 
de~m Gelenl~stÇtngenh·olzen, soll nicht mehr 
gestochen werde·n~ 
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- 2. Zusta11d d·es l{inglcornes für den Fliegerbe­
schuss (auf Mg.-l(astendeckel) prüfen, l(on­
troll~ des gewoh,nlichen l(ornes un1cl des Visi<~­
res (l(orn eingehauen, l(or\llschraube fest ail­
gezogen). Zielfernrohr ,a·uf H·elligkeit uncl 
W asserdichtiglceit .prüfen. Ein pe·rioclisches 
Einschiessen mit Visier und besonclers mit den 
optischen Richtmitteln soll h·efohle11 werde11. 
Ab,,v.eidlungen si11d zu Inelcle11. 

3. Ft1nktion und Dichtiglceit cles v\T asse·rablass­
hallns. Zustancl des ·Daml)frohrpfro·pfens zu.r 
Dampfaustrittsoffnung, sowie der W as.serfüll­
schra ub e mi t Kette. 

4. Spiel ~der D:ainpfablassvorrichtuil.g (Gleit­
hülse im Wasserinantel). 

5. Freies, passe~nd·es Spielen d~es M~aschinei1ge­
wehrs auf clem ganzen Seite1nricl1tboge11. 
F·unlction U11d ricl1tige Stellung (kein Ueber­
zug) ele~ S~eite~nlcleinmhebels (wo n.otig ·Kor­
relctur mit Unterlagscl1eiben von 3/to 1nm 
Dicke). 

6. F~ussleiste 1nit clrei Schraul)en zu1n Befestige11 
der optischen Richtmittel. lnstrume11t alifset­
zeil, festscl1rat1be·n uncl vve.gileh.,men. 

7. Vorlaufvorrichtun~.g und ihre 'I-laltestifte. 
8. Z ustancl un d F~unktion ·de r Sich.eruilgsvorrich­

tung. Kraftige Fecler soll cle11 Ab~zughebe] 
i,Inmer in die gesid1~erte Lage zurück~driicken. 

9. Pinsel ULtlcl Oel in beiclen Hand.griffen. 
10. Zustancl U11d ei,nwanclfreie \T ervv·endb·arlceit 

der Anschlagstütze für Flieg·e·rhescl1uss. 
11. Funktion der beicle.n Gr·enzsd1ieber cler La­

fette~. Sie sollen ~an jecle·r Stelle cles Seite:nricht-
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bo~gens richtig einrasten und mühelos ver­
schie~bbar sein. 

12. Richtige Stellun.g cles Hohen- uncl Auszu·g­
klemmh.ebels (bei U ebe·rzug o~d.er N achzi.1g 
dieser Kle.mmhebel, Korrektur mit Messing­
unterlagscheiben von 0,5, 1,0, 1,5 UIJJd 2,0 Inin 
Dick.e. Kp.~l(iste) .. 

13. ,Alles fest", das Maschinen.g·ewehr soll in Ver­
binclung :rp_it der Lafette kein Spiel haber1 
(Re~parátur dtlrch Zeughaus). 

14. Kontrolle cler Hohenricht- Uilcl Begrenzungs­
vorrichtung, sowie cler übrigen Teile· 'der 

· Lafette. 
15. Lafette auf1)ack.en, Kontrolle ob Flasclle·nver­

schluss richtig schli~esst . (wenn notwendig 
Leclerrie1nen l<ürzer schnallen). 

16. Kontrolle der Gurten: 
Die Hanfgurten solle1n nicl1t f.eucht o~der n~ass 
sein, die P·atro·nensclllaufe:n ·nicht zerstochen 
ocler gerissen, clie Messingstreife'll nicht ver­
b·ogein o~der gelock.ert. 

An den M.etallgurten .sin1cl g.erissene o~cler 
ver·d.orbe~ne Gurtengliecler u11d solche, bei 
clen~e~n élas Festsitzen cle·r Patrone unge,11Ügencl 
ist, auszuscheicl~e·n. 
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~lJbersichts-T a bel le. 
62. 

Lauflange . . . 721 mm 
ICaliber . . . . . . ?,54 m.m ?,45 nach 1926 
Z ahi de r Z üge . . . 4 
Drall-Lange . . 2?0 mm 
Zugstiefe . . . . .. 0,12 1nm 0,25 mm 
Lange cler Visierlinie . 895 · mm 
l\1ax. Gasdruck . . . 3200 atm. 
An.fangsgeschwinclig-

k·eit Vo . . . . 795 m/see. 

Gewehr ohne W asse·r . 
Gewehr mit Wasse·r . 
Dreifusslafe!tte, inkl. 

Reserveschloss . . 
Ge,tVehrtraglast mit 

W as ser a u f Reff 
Lafettentraglast auf 

Reff . . . . . 
Fliegerabvvehrstütz.e 

allein . . . . . 
-'-~nschlagstü tze . . . 
Gewehrtasche, gefüllt 

mit Dampfschlauch 

18,7 kg 
22,? kg 

25,0 l~g 

29,4 kg 

31,2 l~g 

12,5 l~g 
0,9 kg 

1,1 kg 

scharfe P. 
1 Stoffgurte gefüllt ?,9 kg 
1 Metallgurte gefüllt ?,9 kg 
1 Gurtenl~istchen·ge·füllt 9,9 kg 
1 Einlageblech für 

Metallgurten . . . 0,125 l(g 
1 Munitionsreff mit3 ge-

fiillten Gurtenkistchen 36,2 kg 

1Jlincle P. 
5,0 Jçg 
5,0 l(g 
7,0 kg 

2?,5 kg 



ANHANG 

Die · Maschinengewehre. 

Mod. 1894 und Mod. 1900 
(M.g. 1894 und Mg. 1900.) 

Allgemeines. · 

B·eide Nio.delle sin~cl_ in Prinzip uncl F~unktio.n 
gleich wie ·clas Mg. 11. Daher bleibt .auch clie Hand-
ha.bung im allge·mei11en dieselbe. _ ' 

Beide Waff.e·n wur·den mit Lal-If.e~n für die Inf.­
Patr·one 11 versehe11. W~eil clie Lauflange die gleiche 
ist, wie .clie cles I\1.g. 11, so .gelten die ballistische11 
An.gaben d.er Schiessvor:scl1rift auch fiir clie M.g. 1894 
und Mg. 1900. 

In clen folge·nclen Abschnitten sincl_ nur die 
l1aupt~achlichsten ·verscl1iedenheiten cle!r beid·e,n. 
Nfodelle im Vergleich zum Mg. 11 beschrieben. Für 
alles übrige wir·cl auf clie Atlsfiihrung·eil über das 
M g. 11 verwiesen. 

Beschreibung. 

Mg. 1894. (Fig. 26 ·n~ncl 2?.) 

Z u.m Schiessen gegen Erd~ziele verfiigt ~clie W,affe 
üher ·eine Refflafette. Durch Ve·rstellen der Reff­
b.eine kann clie Feu~erhohe clem Gelande und der 
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Stelltln.g ~des Sch·ütze~n ang~ep~sst wercle~n. Das Ge­
''7ehr ist nacl1 der Seite uncl der Hohe sch,venkb·ar. 
l\tit Hilfe, der ICnie-Ringstützen und des Schulter­
riemens wird d. as Gewehr in Ri eh t.ung .geh,al te n. 
Das Schiessen bezw. die Streuung beim Schiessen. 
kann· mit dem Schiessen ,,.alles fr·ei" cles Mg. 11 
ve1"j.glichen vv:er.clen. 

lm linl~en Hanclgriff befindet sich d.as a,uszie~h­
h·are Stan.genvisier. Zur .Ko·rrektur der Visierlinie 
kann der Oberteil cles Visiers mit cle1~ Kimme· in 
gewissen Gre·nzen n.ach cler Seite vei~schob·e~n wer­
den. Das Verw·enclen eines Zielfernrohr·es ist nicht 
Inoglich. 

Die Waff~ besit.zt nur ·einen kleinen. Wasser­
Inantel (Bro11ze). Er kann 1,1 Liter W asser auf­

. nehmen. Wahrend des Schiessens muss d~às W asser 
oft.ers gewechselt werden. 

Ztlm. Schiessen ~dürfe:n nu1~ H a n f g u r t e n ver­
vvende.t werden. 

Mod. 1900. (Fig. 28.) 

Zum Schiesse11 gegen Erídziele wird die · Drei­
fusslafette ve·rwe11det. Sie .erlaubt nur eine einzige 
Feuerhohe. Mit Hilfe der Seiten- und Hohenricht­
"T;orrichtung kann das ,G.ewehr .genau gerichtet uncl. 
fixiert werden. Das Schiessen von Breite·n- uncl 
Tiefenfeuer ist moglich,jedoch l~orinen diese Feuer-
arten ni eh t begrenzt wer·den. · . · 

'Inhalt und Gr·osse cles W.assermantels entspre-
chen ~dem des M.g. 11. · 

Die Zielvorrichttln.g ist ahnlich clerjenigen des 
Mg. 11, clie· Verwe·n.dun.g eines Zielfer~nro·hr.es ist 
moglich. 

Zum Schiessen dürfen n ur H a 11 f g u r t e n ver­
wendet werden. 
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Zerlegen und Zusammensetzen. 

Das Zerlegen ist wenige·r einfach als beim Mg.11.. 
E s ist tunlichst · zu vern1eiden un.cl n ur ztl grüncl­
licher Reinigung und sonst, wenn es absolut not­
vveilclig erlscheint, ·durchzuführen. 

Reihenfolge: . 
1. Entla,den un·cl Abdr~ücken. 
2. Kastendeckel offnen. 
3. Schloss he·r1ausnehme·n. 
4. Z~uführappar.at ahheben. 
5 .. Vor~aufvorrichtung atlshan.gen. 
6. Splint un~cl Rin,g zum l(astenrüclcw~ai1Clbolze11 

wegnehmen. l(astenrückw.andbolzen mit 
Messin.g.dorn hera usschlagen. 

7. Die eingeschlatlfte l(aste·nrück,V\rand 1nii 
Setzholz und H.a.m~mer von unten nàcl1 obe11 
her;a.usschlagen. Hiebei ist auf clie Abzug­
sclliene ~u achten I 

8. Verschlufischieber entfernen. 
9. Rücklaufmech~anis.mtls mit Lauf herausneh­

men. 
10. Rücl<lartfmechanismus vo1n Lauf trennen. 

Das Zusammensetz.en :ge~chieht in u1nge·kehrter 
Reih~enfolge. Bei Mg. 1894 ist darauf zu achte11, 
class cler linl<e V erschluRschieber so ei11gesetzt vvircl, 
class .seine aufgenietete· Leist,e 11ach Í11nen zri lie·gen 
kommt. : 

Bei beiden Modellen ist h·eim ~Jontieren der 
Kastenriickwand .a,uf das richtige Eingreifen des 
Abzughebels in die Abz:ugschiene Zill achten. 

Das Zerlege·n ~und Zusammensetze·n :cles Schlosses · 
soll nur clurch den B·üchsenm.ach.er erfolgen. 
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Einrichfung für die Fliegerabwehr. 
· (Fig;. 29 Ullcl 3o.) 

Für clie Nlg. 1894 uncl 1900 sincl vorlaufig keine 
tranSIJOrtablen Flie,gerab~wehrstützen vor-gesehen. 

Befestigungsvorrich1ung. Si e besteht aus: 

clem Gevv-ehrtrag·er, 
· clem Dreharm untcl , 

cle1n Lagersupport. 

De·I .. G·ewehrtrag·e·r wir.cl Init seine~n beiclen, a11 

l(ettche:n ··be:festigten, Bolzen am M~aschin.engewehr 
fJefestigt. (Bei l\zlg. 1894 muss vorer:st die K11ie·-Ring­
stütze clurch He·rausschlagen cler bei,clen konischen 
Stiften cle·r Stange clieser Stütze e1ntfernt werden.) 

Der Lag:e·rsupport wird mit clr:ei Holzschrauheil 
<Jn einem eii1ger.ain111ten B~alk·en ocle~r abgesagten 
Ba:um so an,ge.schraubt, class Z i ele in eine,In U In­
l~reis vo~n 360 ° uncl in Hoh~en bis zu. 90 ° anvisiert 
vvercle·n l~onnen. Drei beigege·be·ne. Metall-l\1uttei~­
scllraub.en erlauhe·n \auch ein Befestige·n an Eisen­
balken. 

Visiervorrichtung. Sie besteht aus cle,In ~aufschieb­
baren Ring·korn und cler Visierst,arl.ge. D.as ~1\tlf­
setzen uncl W·e·gnehme.n ~geschieht atlf .gleiche Weise 
'"~ie bei~m Mg. 11 (siehe Ziffer 13 e). Bei Mg. 1894 
\Vurde ei11e beso11tdere Visier:stang;e auf cle.In l(aste"IJ­
.cleckel angebracht, clie nur für clas Schiesse·n geigen 
Flugzeuge client. 

Anschlagsfüfze. Sie el)_t,sJJricht in der Ausfüh- . 
rung, im Bef.estigen un d W egnehme·n cler A11-
scl1lagstütze des Mg. 1.1 (sie,he Ziffer 13 b). 
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Fig. 30. 




